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das Blatt 40 „ mehr. 


Im Herrenhaus 


wurde geſtern zunächſt die Interpellation des 
Grafen Lynar u. Gen. betreffend Regulirung 85 
Spreegebietes zur Abwehr der infonberheit DIE 
Gegenden des Ober- und Unterſpreewaldes heim 


ſuchenden Waſſerſchäden erledigt, der Landwürlh⸗ 
oc reminifter 95 v. Hammerſtein e dabei 
eine Erklärung der Staatsregierung, DEE & 
wähnte, daß zugleich mit ee Oder 
hochwaſſergefährlichen Unken Rebenflüſſe er Oder 
ein generelles Projekt für die Regulirung des 
Spreelaufs von der Landesgrenze bis in die 
Nähe von Berlin ausgearbeitet worden iſt, das 
mit einer Geſamtkoſtenſumme von 14¼ Millionen 
Mark abſchließt. Die Staatsregierung hat ſich 
im Hinblick auf dieſe bedeutenden Koſten ent⸗ 
ſchloffen, zu verſuchen, ob nicht der Zweck im 
Weſentlichen auch bei einer Einſchränkung des 
Projekts zu erreichen ſein würde. Die techniſch 
ſehr ſchwierigen Erwägungen hierüber. ſchweben 
noch, und es wird von den demnächſt einzuleiten⸗ 


den Verhandlungen mit den Intereſſenten ahhän⸗ 
gen, ob und mit welchen Vorſchlägen die Regie⸗ 


rung an den Landtag herantreten ſhird. Der 
Erlaß einer Schauordnung, wie ſie für den 
oberen Spreewald erlaſſen iſt, ſteht für den un⸗ 
teren unmittelbar bevor. Wenn die verpflichteten 
Anlieger nicht mit der vollen geſetzlichen Strenge 
zur Erfüllung ihrer Räumungspflicht angehalten 
worden ſeien, fo ſei dies in Rückſicht auf die 
wirthſchaftlichen Schädigungen geſchehen, die ſie 
durch Hochwaſſer erlitten haben. Es ſeien aus 
dieſer Erwägung auf Grund des Geſetzes von 
1898 120 000 Mark aus öffentlichen Mitteln zur 
Beſeitigung der dringendſten Mißſtände, nament⸗ 
lich im Spreewalde, bereit geſtellt worden. Im 
Anſchluß an dieſe Erklärung theilte der Miniſter 
mit, daß bezüglich einer Ve beſſerung der Fluth⸗ 
verhältniſſe in der Spree wie in den oberſchleſi⸗ 
ſchen Gebirgsflüſſen einſchließlich der Oder und 
einſchließlich auch der unteren Oder umfaſſende 
techniſche Ermittelungen vorgenommen worden 
find, die einen Koſtenbetrag von 120 Millionen 
nterhatkunget e Betrag und 8 
uterhaltungskoſten der Anlagen würden, ohne 
daß eine Garantie fager ge⸗ 
boten wäre, in keinem Verhältuſß zu den 
Schädigungen ſtehen, die man verhüten wolle. 


Man habe ſich darum zu einer getrennten Ber 


handlung der einzelnen Projekte entſchloſſen und 
hoffe der Befriedigung des Bedürfniſſes ſchritt⸗ 
weiſe näher zu kommen. Im Gebiete der Spree 
ſolle mit der Summe von 14½ Millionen, die 
man noch verringern zu können hoffe, ein An⸗ 
fang gemacht werden, wobei die Betheiligten, da 
es ſich überwiegend um ein Jutereſſe der Landes⸗ 
melioration handle, nach den allgemeinen Grund⸗ 
fügen beizutragen haben würden. Der Miniſter 
deutete an, daß die Regierung eventuell von der 
Drittelung der Koſten abgehen und ſich mit einem 
Fünftel begnügen würde, doch ohne ſich oder die 


e in dieſer Richtung binden zu wollen. 


* 


* 
* 


ach kurzer Debatte war die Angelegenheit er⸗ 
ledigt. — Die evangeliſche Kirchenverfaſſung für 
SB 5 M. wurde vom Profeſſer D. Bey⸗ 
ſchlag tanteitkli ben. Ger 


ichtspunkte ſcharf kritiſirt. Der Külküsmifft 

2 Boſſe vertrat demgegenüber mit Entſchieden⸗ 
heit den Standpunkt, daß der Staat in kirch⸗ 
lichen Organiſationsgeſetzen den Wünſchen der 
Kirchenorgane nachzugeben habe. Es wäre der 
Tod des kirchlichen Lebens, wenn man mit ſtaat⸗ 
lichem Zwange einen Idealzuſtand zu verwirk⸗ 
lichen verſuchte, der nur als Ergebniß der freien 
Entwickelung zu erwarten ſei. Der Antrag des 
Profeſſors Beyſchlag, bei Annahme des Geſetzes 
zugleich die ſpätere Reviſion nach den von ihm 
gewünſchten Richtungen in einer Reſolution zu 
verlangen, fand nicht die erforderliche Unter⸗ 
ſtützung. Das Geſetz wurde en bloc angenom⸗ 
men. — Dem Geſetze, betreffend die Anſtellung 
und Verſorgung der Kommunalbeamten, und dem 
Geſetze, betreffend die Verſetzung richterlicher 
Beamten in den Ruheſtand, ſtimmte das Haus 
zie der vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen 
aſſung ohne Debatte zu. — Die dom Ober⸗ 
dürgermeiſter Struckmann überreichte Petition 
des Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge⸗ 
tränke und geſetzliche Regelung der Trinkerverſor⸗ 
Qungäfcage wurde der Regierung als Material 


überwieſen. — Den Schluß bildeten wieder Fluß⸗ 
meliorationsfragen. 
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Im Abgeordnetenhauſe 


wurde geſtern in zweiter Berathung der Geſetz⸗ 
entwurf über die Gebühren der Rechtsanwälte 
und Gerichtsvollzieher nach unweſentlicher Debatte 
unverändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an⸗ 
genommen. Bei der dritten Berathung des 
Geſetzentwurfes über die freiwillige Gerichts⸗ 
barkeit wurde zunächſt unter Zuſtimmung des 
Juſtizminiſters der 8 78, welcher die Regierung 
bei Anſtellung von Notaren regelmäßig an Rechts⸗ 
anwälte binden wollte, geſtrichen, ferner wurden 
die Sonderbeſtimmungen für Auktionatoren in 
Oſtfriesland und Land Harlingen auch auf den 
Regierungsbezirk Osnabrück ausgedehnt, und 
endlich die Befreiung der Notare von der Ge⸗ 
nehmigung der Aufſichtsinſtanz zur Uebernahme 
von Auſſichtsrathsſtellen bei Erwerbsgenoſſen⸗ 
ſchaften auch auf eingetragene Genoſſenſchaften, 
Verſicherungsanſtalten auf Gegenſeitigkeit und 
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung aus⸗ 
gedehnt. 
berichte meiſt ohne allgemeines Intereſſfe. Eine 
längere Debatte knüpfke ſich an den Antrag der 
Petitionskommiſſion, eine Reihe von Petitionen, 
welche Einführung einer Umſatzſteuer auf Waaren⸗ 
hänſer u. ſ. w. verlangten, und des Konſum⸗ 
vereins zu Görlitz wegen Freilaſſung der Konſum⸗ 
vereine von einer ſolchen Beſteuerung der Regie⸗ 
rung als Material zu überweiſen. Die Petitio⸗ 
nen wurden ſchließlich, obwohl fie gegenſätzliche 
Standpunkte vertreten, der Regierung gleichmäßig 
zur Berückſichtigung überwieſen. Bei Verhand⸗ 
lung einer Petition über jagdpolizeiliche Vor⸗ 
ſchriften erklärte der Regierungskommiſſar auf 
eine Anfrage aus dem Hauſe, daß die Staats⸗ 
regierung die Reviſionsbedürftigkeit des Jagd⸗ 
polizeigeſetzes anerkenne, auch Vorbereitungen zu 
einer Steuerordnung der Materie getroffen habe, 
aber nicht in der Lage ſei, anzugeben, wann der 
Zeitpunkt für ein geſetzgeberiſches Vorgehen als 
gekommen zu erachten ſein werde. Nächſte 
Sitzung Dienſtag. 


9 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Während im Allgemeinen in Fraukreich die 
Sympathien für Dreyfus immer mehr ſteigen 
und es den Anſchein hat, als ob auch in den 
öheren Kreiſen die Ueberzeugung von deſſen 
Unſchuld immer mehr zum Durchbruch kommt, 
ſind die alten Kameraden deſſelben noch immer 
ſeine entſchiedenen Gegner, dieſelben glauben, die 
„grand armde*“ müſſe zu Grunde gehen, wenn 
eine Freiſprechung erfolge. Dies zeigt ſich auch 
in dem Verhalten bei der Ueberführung Dreyfus“ 
nach Frankreich, und man geht wohl nicht fehl, 
wenn man annimmt, daß man dabei den Wei⸗ 
ſungen von oben gefolgt iſt. Während der 
Ueberfahrt war er zum Schweigen verdammt, 
wie auf der Teufelsinſel, Die Offiziere des 
„Sfax“ richteten niemals ein Wort an ihn, und 
das Verbot jedes mündlichen Verkehrs mit Ag 
Gefangenen war ſo ſtreug, daß er ſeine täglichen 
Beſtellungen für die Mahlzeiten ſchriftlich ab⸗ 
geben mußte. Und wenn auch immer wieder 


chert, wird, daß Dreyfus in keiner Weiſe * 


Orr ’ 9 8 r ſei. jo kaun ma! 
dem „Matin“ doch glauben, welcher ſchrefbe; 
„Frau Dreyfus habe einen von Leiden ge⸗ 
ſchwächten, gebückten, gebleichten Greis gefunden, 
welcher der Sprache nicht mehr ganz mächtig 
war und keine Sätze mehr zu bilden verſtand, 
weil in dem langen Schweigen eine Art Läh⸗ 
mung der Sprachorgane eingetreten ſei. Man 
hoffe aber, es werde allmälig dank des täglichen 
Verkehrs mit Menſchen eine Beſſerung eintreten 
und das Sprachgedächtniß ſich wieder einſtellen.“ 
Dieſer Sprachverkuſt hat auf Frau Dreyfus den 
ſchmerzlichſten Eindruck gemacht. Die General⸗ 
ſtabspreſſe iſt kannibaliſch genug, die überall 
eher gedämpften Schilderungen von Dreyfus 
Zuſtand für eine empfindſame Inſceneſetzung, 
ſeine Leiden für eine Komödie und ſeine Un⸗ 
fähigkeit zu ſprechen für ein liſtiges Vertheidi⸗ 
gungsſyſtem im Hinblick auf die Gerichtsverhand⸗ 
lung zu erklären. 

Demange und Labori waren geſtern von 

10 Uhr bis ¼1 Uhr bei Dreyfus. Der Kor⸗ 
reſpondent des „Temps“ hat nach dem Beſuch 
Demange interviewt. Demange erzählt, wie er 
und Labori Dreyfus im Zimmer über der Zelle 
erwarteten. „Wir waren dort mehrere Minuten, 


Alm Etzr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


* Nachdruck verboten.) 


Wenn er nur erfahren könnte, ob der „alte 
Krämer“, wie er ihn höhnend, doch wohl⸗ 
weislich nur in Gedanken nannte, fein Teſtament 
ſchon gemacht und dieſe Miß Ellen zur Univer⸗ 
ſal⸗Erbin eingeſetzt hatte. Wenn das der Fall 
war, daun hatte er überhaupt nichts weiter als 
einen Bettelbrocken von ihm zu erwarten und 
dann konnten etwaige ſchwere Verluſte der Firma 
ihn wenig kümmern. 


Der Zufall, der nur zu häufig der Helfers⸗ 
helfer und Gelegenheitsmacher ſchlimmer Gedanken 
iſt, kam ihm bei ſeinem Wunſche verhängnißvoll 
genug entgegen. 

Mr. Lawrence hat ihn in dieſen letzten Tagen 
tiner Art geheimer Ueberwachung durch John 
Jrennecke unterzogen und ihn unter allerlei Vor⸗ 
wänden niemals allein ausgehen laſſen. 


el will Dich bis zum letzten Augenblick 
Hierſeins um mich haben,“ ſagte der 
e an einer ſcheinbaren Anwandlung väter⸗ 
mie „es fällt mir ſchwerer als ich gedacht, 
Du Dich di zu trennen, Leopold, doch wirſt 
Als hier, 0 — der Heimath wohler befinden 


hatte es gut mit 8 25 wirſt. Ich 


glaube es mir, aber me une, mein Sohn, 
en ii et Bene. ji es a 
egen wie 8 

Kameraden Weber Gpempel Deinem 


ee Se wird er alſo Ihr Nachfolger und 

deli Onter gu 19 7 Leo 2 ann, Se 

ven Könnte, ſelbſt ommſt Du darauf? — 
f 


1 


wenn er mir ſo nahe. ftände 


e ee eie eh 


„Sie iſt eine Fremde,“ 
grimm übermannte, unbedacht aus. 

„Nein,“ erwiderte Mr. Lawrence kurz, „Ellen 
führt meinen Namen, ſie iſt meine gerichtlich an⸗ 


ſtändig geſchützt iſt.“ 


Leo murmelte eine Entſchuldigung und zog 


urück, während der Onkel ſich mit geröthe⸗ 
24 Geſicht und zornig zuſammengepreßten Lip⸗ 
pen an feinen Schreibtiſch niederließ. 
„Hätte 


Es folgten ſehr zahlreiche Petitions⸗ 


den der In⸗ 
n mehreren Tagen hier und im „Hamburger Bier⸗ 
Salon“, wohin ein Gentleman ſich überhaupt 
erkannte Tochter. Ich habe bereits dafür geſorgt, 
daß ſie nach meinem Tode in ihren Rechten voll⸗ 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


fals ſich die Thür öffnete und der Kapitän auf 


der Schwelle erſchien. Es gab darauf. einige 
Minuten unſagbarer Rührung. Was ich zu ihm 
geſprochen, was er zu mir, was wir geſagt haben, 
ich wüßte es nicht zu berichten. Ich erinnere 
mich nur, daß Dreyfus mit ausgebreiteten Armen 
auf mich zugegangen iſt, und wir uns lange 
umarmt hielten; dann an den Augenblick, wo 
ich Labori vorſtellen wollte, der bewegt zur Seite 
hielt. Der Kapitän ging auf ihn mit ausge⸗ 
ſtreckter Hand zu und ſagte zu ihm: „Ich kenne 
Sie nur dem Namen nach, aber ich habe gelernt, 
Sie zu lieben. Ich danke Ihnen von ganzem 
Herzen für den Beiſtand, den Sie meiner Frau 
im Prozeſſe Eſterhazy geliehen.“ Demange er⸗ 
klärte dem Korreſpondenten, er ſei hocherfreut 
über den körperlichen und geiſtigen Zuſtand 
Dreyfus'. Die beiden Advokaten haben sehr 
kurz mit Dreyfus über die Situation geſprochen, 
von der er einiges aus der Lektüre der ihm zu⸗ 
geſtellten Berichte kannte. Dreyfus hörte auf⸗ 
merkſam zu und ſtellte wenige Fragen. „Kurz,“ 
ſchließt Demange, „er iſt faſt derſelbe, wie 
wir ihn 1894 gekannt, und auch derſelbe Militär⸗ 
ſchwärmer.“ 

Dreyfus vermeidet, wie der Korreſpondent 
des „Temps“ aus Rennes weiter berichtet, alles, 
was ihn weich machen könnte. So hat er bisher 
an ſeine Frau nur wenige Fragen über ſeine 
Kinder gerichtet. Er hat mit zitternder Stimme 
gefragt, wie es ihnen ginge, und dann, da die 
Antwort „gut!“ war, geſchwiegen. Er hat im 
Gefängniß eine große Anzahl von Briefen von 
Freunden und Unbekanuten erhalten, die ihm 
ihre Antheilnahme ausdrückten. Dreyfus iſt noch 
immer überzeugt, daß er die Reviſion dem 
General Boisdeffre zu verdanken habe, an den 
er immer geſchrieben hat. Frau Dreyfus hat es 
den Vertheidigern überlaſſen, ihrem Manne die 
Wahrheit mitzutheilen. 5 

Die nationaliſtiſchen Blätter greifen heftig 
den Fürſten von Monaco wegen feines Briefes 
an, in dem er Madame Dreyfus für ihren 
Gatten ſein Schloß zur Verfügung ſtellt. Sie 
wollen darin eine Einmiſchung in die inneren 
Angelegenheiten Frankreichs ſehen. Die Gruppe 
der nationalen Vertheidigung, welche aus den 
Nationaliſten der Kammer beſteht, will über den 
Fall berathen. 

General Mercier, der frühere franzöſiſche 
Kriegsminiſter, trägt unzweifelhaft zugleich mit 
den Fälſchern im Dreyfusprozeſſe vom Schlage 
des Oberſtleutnant Henry und du Paty die 
hauptſächliche Schuld an der ungerechten und 
uUngeſetzlichen Verurtheilung des Kapitäns Drey⸗ 
fus im Jahre 1894. Mit knapper Nolh iſt 
General Mercier zunächſt der gerichtlichen Ver⸗ 
folgung entgangen, da die Deputirtenka mmer in 
Folge des Eingreifens Ribots in die bezüglichen 
parlamentariſchen Verhandlungen ihre Ent⸗ 
ſchließung bis nach dem Verdikte des Kriegs⸗ 
gerichts von Rennes vertagt hat. Man begreift 
daher den Eifer, mit dem General Mercier dieſes 

0 ei 1 fr 
de er ee ut 
befindet. Daß ihm aber auch die elementariten 


Grundſätze von Recht und Geſetzlichkeit fehlen, 
e 


und Frankreich, 
durch die die Allianz hätte gefährdet werden 


können, exiſtiren nur in der Phantaſie des 
Generals Mercier, der ſich vergebens bemüht, 
jeinen guten Glauben im Jahre 1894 zu er⸗ 
härten. ö 

In der Deputirtenkammer brachte geſtern 
Ferry einen Antrag ein, in welchem die Kammer 
aufgefordert wird, die verſchiedenen Anträge über 
das Arbeitsverhältniß, welches die Regierung 
durch ein Dekret zu regeln beſchloſſen hat, auf 
die Tagesordnung zu ſetzen. Dieſer Antrag ver⸗ 
anlaßte einen heftigen Lärm, weshalb der Prä⸗ 
ſident Deschanel die Sitzung unterbricht. Nach 
Wiederaufnahme der Sitzung theilt Deschanel mit, 
daß der Zwiſchenfall beigelegt ſei, da der Handels- 


miniſter Millerand ſich bereit erklärt habe, 
morgen auf die Frage zu antworten, weſche 
Beauregard über den durch Ferry hervorgerufenen 
Zwiſchenfall an ihn richten werde. Die Kammer 
beginnt hierauf die Berathung über die vier 
direkten Steuern. Die vier direkten Steuern 
werden mit 459 gegen 45 Stimmen genehmigt. 
Brun bringt einen Antrag ein, in welchem die 
Kommiſſion für die Einkommenſteuervorlage er⸗ 
ſucht wird, ihren Bericht bei Beginn der nächſten 
Seſſion vorzulegen. Der Antrag wird mit 290 
gegen 207 Stimmen angenommen. 

FE 


Aus dem Reiche. 


Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe reiſt 
in allernächſter Zeit in Privatangelegenheiten auf 
einige Tage nach Paris und begiebt ſich von dort 
zu längerem Aufenthalt nach Wildbad im 
Schwarzwald. — In Naumburg iſt nach langem 
Leiden der Eiſenbahndirektionspräſident a. D. 
Auguſt Breithaupt im 60. Lebensjahre geſtor⸗ 
ben. — Der General-Landſchafts⸗Direktor von 
Schleſien, Kammerherr, Ober⸗Mundſchenk Graf 
v. Pückler⸗Burghauß, iſt auf ſeinem Gute 
Ober⸗Weiſtritz geſtorben. — In Koburg nahm 
geſtern der gemeinſchaftliche Landtag des Herzog⸗ 
thums den von der Verfaſſungskommiſſion vor⸗ 
gelegten Geſetzentwurf gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten an. Danach iſt für die Thron⸗ 
folge der Herzog Karl Eduard von 
Albany beſtimmt. Stirbt dieſer ohne Nachkom⸗ 
men, oder erliſcht ſein Mannesſtamm, ſo wird 
Prinz Arthur von Connaught zur Regierung be⸗ 
rufen. Unter den gleichen Vorausſetzungen ge⸗ 
langt eventuell die Nachkommenſchaft des Prinzen 
von Wales zur Regierung. Der Herzog von 
Albany muß ſeinen weſentlichen Aufenthalt im 
Lande nehmen. Der Erbprinz von Hohenlohe⸗ 
Langenburg erhält die Zuſtimmung des Land⸗ 
tages zur Regierungsverweſung für den Herzog 
von Albany, falls dieſer minorenn zur Regierung 
gelaugt. Wenn ein anderer Vormund beſtimmt 
wird, ſo muß erſt wieder die Zuſtimmung des 
Landtages eingeholt werden. — In Elbing hat 
geſtern Kontreadmiral v. Arnim in Begleitung 
des Geheimraths Veith und des Marinebau⸗ 
meiſters Schmidt unter Leitung des Kommerzien⸗ 
raths Zieſe auf der Schichau⸗Werft die deutſchen 
Torpedobauten beſichtigt. — Die Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Dr. Ludwig Bamberger haben der 
jüdiſchen Gemeinde von Berlin ſchenkungsweiſe 
ein Kapital von 10 000 Mark überwieſen, aus 
deſſen Zinſen jährlich an fleißige und begabte 
Schüler und Schülerinnen der unter der Verwal⸗ 
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Deutſehland. 

Berlin, 4. Juli. Die Handelskammer zu 
Oppeln hat ihren Jahresbericht herausgegeben. 
Es heißt darin u. A. mit Bezug auf die Han⸗ 
delsverträge: „Wenn auch die günſtige Wirkung 
der beſtehenden Handelsverträge nicht zu verken⸗ 
nen iſt, ſo muß doch darauf hingewieſen werden, 
daß auf dieſem Wege für Handel und Induſtrie 
unſeres Bezirks noch viel gewonnen werden kann. 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 
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Die oberſchleſiſche Induſtrie giebt ſich der Ho 
nung hin, daß es beim Abſchluß der kommenden 
Handelsverträge gelingen wird, ihre Intereſſen 
mehr wie bisher zu wahren, denn die durch die 
beſtehenden Handelsverträge bewirkten Herab⸗ 
ſetzungen der Zölle unſerer beiden Nachbarländer 
Rußland und Oeſterreich haben nur für einen 
geringen Theil der in unſerem Bezirk produzirten 
Waaren eine lohnende und umfangreiche Aus⸗ 
fuhr ermöglicht. Unſere Induſtrie befindet ſich 
noch immer in der ungünſtigen Lage, daß die 
geographiſch am nächſten gelegenen Gebiete, die 
naturgemäß die beſten Konſumenten ihrer Er⸗ 
zeugniſſe fein müßten, durch hohe Induſtriezölle 
dem Abſatz faſt ganz verſchloſſen ſind. Zwar 
wird immer auf den weit ſtabileren und lohnen⸗ 
deren Abſatz im Inlande, der nicht von der 
wechſelnden Zollpolitik der Nachbarſtaaten abs 
hängig iſt, das Hauptgewicht zu legen ſein, aber 
deshalb darf doch die Bedeutung einer regen Aus⸗ 
fuhr, die durch den Abſchluß von günſtigen Han⸗ 
delsverträgen ſich zweifellos noch bedeutend ſtei⸗ 
gern läßt, nicht unterſchätzt werden.“ 

Ueber die Thätigkeit des deutſchen 
Detachements in Ji⸗chao und deſſen Rückkehr nach 
Tſintau veröffentlichen die „Nachr. a. Kiautſchou“ 
vom 30. Mai einen Bericht, in dem über die 
Mitnahme von fünf chineſiſchen Literaten als 
Geiſeln, die ſeinerzeit gemeldet wurde, Auskunft 
gegeben wird. Die Feſtnahme erfolgte auf Be⸗ 
fehl des Gouverneurs von Kiautſchou, weil in 
der Augelegenheit des Miſſionars Stenz noch 
keine Sühne gegeben, auch die Rädels führer 
nicht eingefangen wurden. Es heißt in dem 
Bericht: 

Zur Abholung des Detachements ging am 
24. Mai Nachmittags S. M. S. „Iltis“ nach 
Shi⸗ihſu⸗ſo in See. Hauptmann v. Falkenhayn 
ritt am 25. nach Shi⸗thſu⸗ſo herunter, um mit 
S. M. S. „Iltis“ in Verbindung zu treten. Da 
das Schiff ſo nahe am Lande lag, daß es mit 
feinen Geſchützen den Ort Shiethſu⸗ſo beſtreichen 
konnte, wurde von einer Ausſchiffung des 
Landungskorps Abſtand genommen. Hauptmann 
v. Falkenhayn begab ſich nunmehr nach Ji⸗chas 
zurück, wo er um 11 Uhr eine Verſammlung 
von Literaten anberaumt hatte. Während er mit 
dieſen unterhandelte, ließ er die Bagage des 
Detachements aus der Stadt nach der Ein⸗ 
ſchiffungsſtelle herunterſchaffen, um bei dem be⸗ 
vorſtehenden Abmarſch nicht aufgehalten zu wer⸗ 
den. In der Verſammlung legte er den Literaten 
nochmals die Frage vor, 
führung der Sühne zu thun gedächten, und als 
er hierauf die gewöhnlichen nichtsſagenden Ant 
worten und Verſprechungen erhielt, eröffnete er 
ihnen, daß er ſichere Garantie für die weitere 
Verfolgung der Angelegenheit Stenz haben müſſe 
und hierfür fünf Literaten aus der Verſammlung 
als Geiſeln mitnehmen werde. Nach der erſten 
allgemeinen Beſtürzung richtete ſich zunächſt die 
Wuth der Verſammlung gegen den Kreismanda⸗ 
rinen, der fie berufen hatte. Ja, man ſchuldigte 
hak ex, die. Berfommtnng, Wiege 
der von dieſem Ausgang keine Ahnung 


v 
ſelbſt, 
dieſe Maßregel betroffen. Er flehte den Haupl⸗ 


mann v. Falkenhayn an, ihn ſelbſt anſtatt der 


Literaten mitzunehmen, ja, er warf ſich vor ihm 
nieder und bat ihn inſtändig, von ſeinem Vor⸗ 
haben abzuſtehen. Als die fünf beſtimmten 
Literaten ſahen, daß Ernſt gemacht wurde, gingen 
ſie gutwillig mit. Unter Bedeckung von zwel 
Sektionen wurden ſie abgeführt, und Hauptmann 
v. Falkenhayn folgte mit dem Detachement als 
Nachhut. 
welche Störungen; die Bevölkerung verhielt 
völlig friedlich. Die Einſchiffung an Bort 
. M. S. „Iltis“ ging glatt von Statten. Den 
waren von ihren Angehörigen Geld⸗ 
mittel u. ſ. w. bis zur Einſchiffungsſtelle nach⸗ 
getragen worden, die ſie dann mitnehmen konnten. 
Um 11 Uhr Abends langte S. M. S. „ 
auf der Rhede von Tſintau an, wo das Delache⸗ 
ment gleich ausgeſchifft wurde. 
Literaten ſind in einem für ſie hergerichteten 
Hauſe im Artillerielager untergebracht. e 


nießen am Tage innerhalb des Lagers völlige 
Freiheit. Sie haben ihre eigene Bedienung und 
werden frei verpflegt. Sie ſehen zwar intelli⸗ 
genter aus, unterſcheiden ſich aber ſonſt in Bezug 
auf ihre Kleidung und Reinlichkeit nicht weſentlich 
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putzte —, „ich glaube, man hat Sie ſchon ſeit 


nicht verirren dürfte, — wie eine Stecknadel ge⸗ 
ſucht und Sie ſehnſüchtig erwartet.“ 
er Wirth zur „Goldenen Fortuna“ ſprach 
ſtets gewählt, weil er ſich als Gentleman fühlte. 
„Sind meine Freunde hier?“ fragte Leo in 
feinem wunderlichen Yankee-Engliſch. 
„Sie haben zeitweilig ihre Wohnung bei mir 
genommen, Sir! Würde es nicht gethan haben, 


ich den Burſchen doch drüben gelaſſen wenn ſie mir nicht als wirkliche Gentlemen be⸗ 


und ihm eine Penſion zum Faulenzen ausgeſetzt,“ kannt wären. Bitte mir zu folgen, Sir! — Ich 


achte er unmuthig. 
990 iſt und daß Ellen in ihrer inſtinktiven Ab⸗ 
neigung gegen ihn das Rechte getroffen hat. Dem 
Himmel Dank dafür, daß mein Plan, aus dieſen 
beiden Menſchen ein Paar zu machen, ſich nicht 
hat verwirklichen können, und daß ich ihn früh 
genug erkannt habe.“ . 

Leo Günther war auf ſein Zimmer gegangen, 
um ſich in fieberhafter Eile zu einem Ausgang 
umzukleiden. Er dachte nicht daran, erſt um Er⸗ 
laubniß zu fragen und es gelang ihm auch wirk⸗ 
lich, da John Brennecke nicht daheim war, unbe⸗ 
merkt das Haus zu verlaſſen. Als er erſt im 
Pferdebahnwagen ſaß, ſchlug er höhniſch ein 
Schnippchen, da er jetzt, wie er dachte, nichts 
mehr zu hoffen und zu fürchten hatte, ſondern 
feiner Rache und feinem Haſſe folgen konnte. 

Nachdem er verſchiedene Cars⸗Linien befahren 
hatte, wobei er eine ganz bedeutende Straßen⸗ 
Kenntniß bewieſen, befand er ſich mitten in der 
Altſtadt, wo er ſich in einer ziemlich breiten 
Straße einem Hauſe zuwandte, das, als Spiel⸗ 
hölle bekannt, von jedem Gentleman am Tage 
gemieden wurde. a 

Leo ſchien hier bereits 


eweſen zu fein, da 
man ihn wie einen Belannten 


behandelte, Ein 


„frecher aufgepugter Mann trat ihm mit dreiſter 
nie entgegen, während ein ſchlampiges 
e 8 vertrauli . 


b ihm ebenfall traulich zunickte. 
„Sie ſuchen wohl Ihre Freunde hier, Gentle⸗ 
man,“ fladle der Wil — U der Hufe 


habe 
u Ich eh Hang ch in ein im Werke, der heuchleriſch 
großer Zungengeläufigkeit, doch in einer ſeltſam im Werke, der heuchler 1 


„Jetzt ſehe ich, was er;! kalkulire, daß fie noch nicht ausgegangen find, 


obwohl ſie bei Oberſt Steffens zum zweiten 
lunch erwartet werden.“ 

Leo Günther unterdrückte ein boshaftes Lächeln, 
als er dem Wirth folgte. Glaubte der Mann 
wirklich, was er da ſoeben von den beiden Deut⸗ 
ſchen faſelte? Nun, dann bedauerte er dieſen 
Amerikaner ob ſeiner Dummheit und Kurzſichtig⸗ 
keit. 
nicht ſo pfiffig und ſo gerieben, wie man ſie ihm 
immer geſchildert hatte. Er, Leo, kannte ſeine 
beiden Landsleute beſſer und hatte vor ihrer 
Lebensklugheit einen gewaltigen Reſpekt. Was 
aber ihren Bekanntenkreis anbetraf, ſo war ein 
wirklicher Oberſt ſicherlich nicht darunter. Der 
kluge Leo mußte gewaltſam an ſich halten, um 
nicht laut heraus zu lachen. 

Zwei Treppen hoch in einer ziemlich geräumi⸗ 
gen Kammer, die, durch eine Gardine getheilt, 
auch zugleich als Schlafraum dienen mußte, hatte 
der aufgeputzte Wirth der „Goldenen Fortuna“ 
die beiden Deutſchen Rother alias Hanſen und 
Reißer einquartiert. Letzterer trat mit einem über⸗ 
raſchten „Guten Morgen, Herr Günther!“ ſeinem 
jungen Landsmann entgegen, wobei er ihm beide 
Hände ſchüttelte, und ihm dann den einzigen 
Seſſel, ſowie eine gute Zigarre anbot. 

mich nach Ihrem Anblick geſehnt, 
fuhr er dann mit 


Ihm erſchienen die Yankee's überhaupt | Ejel 


wandte er ſich an den neugierig horchenden Wirth 
in tadelloſem Engliſch, „Sie ſind wohl ſo gut, 
mir eine Flaſche Wein und drei Gläſer herauf⸗ 
zuſenden. Sie wiſſen wohl, von dem goldver⸗ 
ſiegelten, dieſer Gentleman iſt einen guten Tropfen 
gewohnt.“ 

„Sollen zufrieden ſein, Mr. Reißer, bei mir 
iſt alles echtes Gold, auch die Fortuna, und vor 
allem der Wein. Ich kalkulire —“ 

Der Deutſche warf ihm einen raſchen Blick zu, 
worauf er eiligſt verſchwand. 

„Mein Freund Hanſen befand ſich heute ſchlecht, 
und hat deshalb das Bett gehütet,“ fuhr der 
liebenswürdige Landsmann jetzt fort, „doch wird 
er ſich nun wohl herauskrappeln und bald zu 
Ihrer Begrüßung erſcheinen.“ 

„Der aufgeputzte Kerl ſagte mir, daß Sie 
und Ihr Freund bei einem Oberſt, weiß nicht mehr, 
wie er ihn nannte, zum zweiten lunch erwartet 
wurden. Iſt aber wirklich famos, ihm das auf⸗ 
U und dieſer Wirth ein geſetzwidriger 

e u 


Leo ſtieß ein Gelächter aus, in das Herr Reißer 
luſtig einſtimmte, während er mit großem Be⸗ 
hagen der Priſe zuſprach. 

„Mein Himmel, Herr Günther,“ ſagte er ſanft, 
„wem ſollte man denn ſonſt etwas aufbinden 
können, wenn's keine Dumme in der Welt gäbe? 
— Wären alle Menſchen ſo geſcheidt wie Sie, 
dann würde das Leben ſehr langweilig werden.“ 

„Na, Sie gehören doch auch nicht zu den 
Dummen, lieber Freund,“ bemerkte Leo wohl⸗ 
wollend. „Uebrigens iſt meine Zeit ſehr ge⸗ 
meſſen,“ ſetzte er, ſeine Uhr ziehend, etwas erregt 
um „Sie müſſen wiſſen, daß ich ſeit acht 

agen von Spionen umgeben bin und nicht wa 
allein ausgehen darf. Entweder begleitet mich 
mein Onkel in Perſon oder irgend ein anderer.“ 

„Ihr Freund Weber oder der Bankdiener,“ 
ſchaltete Reißer ruhig ein. 


„Deren a N 15 mir hübſch verbitten I 2 neue die 
| wurden. 


würde,“ knurrte Leo biſſig. 801 4 nämlich per 


dem 
gesehn. a 


„Reden Sie nicht weiter darüber, bis wir den 
Wein haben,“ flüſterte Reißer. 
Kellners Schritte.“ 


haben konnte, war wohl am ſchwerſten durd 1 


Die chineſſchen 


Sie ſind 
nur während der Nacht eingeſchloſſen und ge 


„Ich höre des 
Wirklich trat im nächſten Augenblick ein dienſt - 


was fie zur Herbel - 
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Der Abmarſch verlief ohne irgend 
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barer Geiſt mit der beſtellten Flaſche Wein und 7 


drei Gläſern ein, und entfernte fid) lautlos, nach⸗ 
dem er die Flaſche entkorkt und die Gläſer in 
Reih und Glied geſtellt hatte. Wie auf ein ge⸗ 
gebenes Zeichen erſchien nun auch der kleine 
gemüthliche Hanſen vor der Gardine, mit ausge⸗ 


ſtreckter Hand und vielen Entſchuldigungen auf 


den unerwarteten Gaſt zugehend. 


Leo ſchien ſich in dieſer Geſellſchaft, von dern 


er mit ſchlau berechneter Ehrerbietung und grob⸗ 
körnigen Schmeicheleien behandelt wurde, ſehr 
wohl zu fühlen. Hier wurde er, wie er glaubte, 
nach ſeinem wahren Werthe geſchätzt und konnte 
ſich einmal als echter Gentleman fühlen. 


Reißer füllte die Gläſer, die ſcharf und hel 


zuſammenklangen und auf ein „glückliches Ge⸗ 
lingen aller Pläne“ geleert wurden. 


„Und nun bitte ich zu ſprechen, Sir!“ begann 


der glatte Fuchs mit leiſer Stimme, „das heißt, 
wenn Sie uns Ihres Vertrauens würdig halten.“ 

„Zum Donner noch einmal,“ rief Leo, mit 
der geballten Fanſt auf den Tiſch ſchlagend, „Sie 
und Herr Hanſen 


„Moltke“ nach Europa zurück.“ 


Die beiden Genoſſen zuckten überraſcht 
ſammen, ſelbſt der aalglatte Reißer konnte 
nicht beherrſchen. 


„Aber natürlich, mir liegt nun einmal 


Krämerſchacher nicht im Blut, ſoll drüben mit E 
ach den Vertreter der N 
ff aus und ne 
Gläſer, die ſchweigend ge⸗ 


einem feſten Gehalt 
Lawrence ſpielen.“ 
Reißer ſtieß einen leiſen 


ortfegumg folgt.) 
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find doch hier in dem ven 
flirten Yanfeelande meine einzigen Freunde. Alfa, 
ich reiſe in acht bis zehn Tagen mit dem Dampfee 
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Hoffentlich wird nun 
it bald ins Reine gebracht, 
in Freiheit geſetzt werden 
echnung zwiſchen den 
Deutſchen und Chineſen gemachk iſt. 8 


CCC 


Ausland. 


In Wien fand geſtern Abend bei Ronacher 
ein ſehr ſtürmiſches Proteſtmeeting gegen Lueger's 
Wahlreform Man hörte im Saale deu 
Ruf: „Hoch die Belgier!“ Von allen Saal⸗ 
ſenſtern aus haranguirten Redner das Publikum 
auf der Straße. Etwa 5000 Manifeſtanten 
hatten ſich eingefunden, ein großes Polizei⸗ 
aufge bot nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 

In Graz machte ſich Sonntag Abend die 
allgemeine Erbitterung über die gegenwärtigen 
Zuſtände in großartigen Straßenkundgebungen 
gegen die Regierung Luft. Nach Auflöſung einer 
Berfammiung durch den Polizeikommiſſar ergoß 
» eine vieltauſendköpfige Menge durch die 

traße mit den Rufen „Nieder mit Thun!“ 
Nieder mit der Regierung!“ Die Wache be⸗ 
ſchränkte ſich auf Abſperrung einiger Haußt⸗ 
ſtraßen, ohne Verhaftungen vorzunehmen, wo⸗ 
durch Blutvergießen verhindert wurde. Den auf⸗ 
löſenden Kommiſſar ſchützten die Arbeiterführer 
mit Mühe vor der Volkswuth. 

In Brüſſel hatte geſtern der König im 
Beiſein des Miniſterpräſidenten eine lange Kon⸗ 
ferenz mit den Generalen Chapelle und Marechal. 
Mau beſchloß angeblich im Wiederholungsfall 
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erhält auf 99 Jahre die Hälfte der Abgaben für und durch die Faſſung dieſer Quelle fih ein 
durch britiſches Gebiet ausgeführte Mineralien. neues Verdienſt erworben hat. Wer noch nicht 
820 000 Lſtrl. ſollen mittelſt einer Anleihe durch Mitglied iſt, möge es werden und dadurch die 
in 30 Jahren rückzahlbare kündbare Annuitäten gemeine Sache fördern! M. 


aufgebracht, die übrigen 45 000 Lſtrl. aus dem 
konſolidirten Fonds gezahlt werden. Das ge⸗ 
ſamte weſtafrikaniſche Gebiet wird in drei Ab⸗ 
theilungen getheilt, erſtens Lagos, zweitens Süd⸗ 
nigeria und das Nigerküſten⸗Protektorat, drittens 
Nordnigeria. Das geſamte Gebiet wird der Ver⸗ 
waltung des Kolonialamtes unterſtellt; alle in⸗ 
ländiſchen Zölle werden aufgehoben und völlige 
Handelsfreiheit eingeführt, nur für Sprit werden 
die jetzigen Beſchränkungen aufrechterhalten. 
Campbell Bannerman billigt die Vorlage im 
Prinzip, behält ſich aber die Erörterung der ein⸗ 
zelnen Bedingungen des Kontraktes vor. 
Schließlich wird die Reſolution Hicks Beach mit 
223 gegen 101 Stimmen angenommen. 


Die Dobberphuler Quelle. 


„Von den Bergen kommt das Leben — 
Waſſerbrünnlein ſpat und früh 
Müſſen uns die Berge ng ben.“ 

Dies trifft auch für unſere Gegend zu, ob⸗ 
wohl ihre Berge ſich weniger als 200 Meter hoch 
über das Meeres⸗Niveau erheben und zur Tief⸗ 
ebene gerechnet werden. Sie werden darum auch 
wenig geachtet und das wohlhabende Stettiner 
Publikum, welches im Juni bereits und noch 
viel mehr im Juli von dem ſogenannten „Feru⸗ 
weh“ geplagt wird, ſucht dieſe Krankheit durch 


der Unruhen die Intervention der Truppen. Die Reiſen in die eigentlichen Berggegenden Deutſch⸗ 


Situation bleibt kritiſch. Geſtern fand im Par⸗ 
lamentsgebäude eine Verſammlung der Sozialiſten, 
Liberalen und Chriſtlich⸗Demokraten ftatt. Sie 
beſchloſſen einſtimmig, von der Regierung die 
Zurückziehung der Wahlvorlage oder Auflöſung 
der Kammer mit nachfolgendem Referendum zu 
fordern. Was die Regierung anbetrifft, fo tft 
dieſelbe entſchloſſen, morgen Abänderungen mit⸗ 
zutheilen, welche ſie an der Regierungsvorlage 
vollziehen zu laſſen geneigt wäre. Die Linke 
will, wie aus beſter Quelle behauptet wird, die 
Berweiſung dieſer Umänderungsvorſchläge an 
die Sektionen der Kammer fordern, unter der 


lands und Europas zu heilen. Manche der aus⸗ 
gewanderten Kranken aber werden bald vom 
„Dei mi eh" ergriffen und kommen früher oder 
ſpäter wieder in die pommerſche Heimath zurück. 
Möchten dieſe vielgereiſten Wanderer doch auch 
einmal unſerer ſchönen Buchheide, wenn auch nur 
vorübergehend, einen Beſuch widmen — ſie 
würden ſich gewiß überzeugen, daß dieſer herr⸗ 
liche Wald es mit den Wäldern der deutſchen 
Gebirge aufnehmen kann. Die Natur aber bleibt 
ſich im kleinen und großen in ihren Grund⸗ 
zügen durchaus gleich — und Thäler finden wir 
in der Buchheide ſowohl, als im Thüringer 


Bedingung, daß die ungeänderte Regierungs⸗ Walde und im Harze — freilich in weit kleinerem 


vorlage erſt nach den Neuwahlen vom Jahre 
1 


900 in Kraft trete; hiermit bezwecken die 
Oppofitionsparteien, die kommenden Wahlen auf 
der Baſis des allgemeinen Stimmrechtes durchzu⸗ 
führen. Durch die heute beſiegelte Allianz der 
Sozialiſten, Liberalen und Chriſtlich⸗Demokraten 
würden die Katholiken dann jedenfalls in einer 
großen Anzahl von Wahlbezirken geſchlagen 
werden. Schließlich wird verſichert, daß die 
Sozialiſten bei Eröffnung der morgigen Kammer⸗ 
figung einen Antrag auf Reviſion des Artikels 
47 der Verfaſſung einbringen werden, um das 
allgemeine und gleiche Stimmrecht zu erhalten. 
In Vorausſicht wahrſcheinlicher Unruhen 
befahl die Behörde, das Gefängniß St. Gilles 
eiſe zu räumen, um etwaigen Neuverhafteten 

zu machen. Die geſamten Milizregimenter 
werden morgen in der nächſten Nähe des Stadt⸗ 
—— bereit gehalten. Der Generalſtab der 
kiliztruppen wird von 5 Uhr Nachmittags an 
m Permanenz vereinigt fein. Außerdem haben 
erwehr, Polizei und Gendarmerie ſtrengſten 
ehl erhalten, überall, wo es nöthig ſei, 
energiich einzugreifen. — In La Louviere er⸗ 
eigneten ſich ernſte Unruhen. 6000 Manifeſtanten 
bombardirten ein Jeſuitenkloſter und erbrachen 


Maßſtabe. 

Eins der ſchönſten Thäler der Buchheide iſt 
nun das des Kellerbecks, welcher beim 
Wendſchen See unweit der Kellerbecker Mühle 
endigt und in einem langen Mühlengraben ſich 
ſtauend die 1770 angelegte leiſtungsfähige Mühle 
treibt, deren Ablaufwaſſer wenig unterhalb ein 
noch kleineres, nur zum Schroten taugliches 
Mühlenwerk in Bewegung ſetzt. Aus vielen 
kleinen Bächen am Nordabhange der Hochfläche 
ſich ſammelnd und bei dem Bauergute Wieſen⸗ 
beck den gleichnamigen linken Nebenfluß auf⸗ 
nehmend, erreicht er, namentlich nach längerem 
Regen und bei der Schneeſchmelze mitunter eine 
den Brücken und Bäumen, ſowie dem Mühlen⸗ 
graben und der Mühle gefährliche Waſſerfülle. 
Unter den ihm zugehenden Zuflüſſen müſſen wir 
nun beſonders eines Erwähnung thun, der 
Dobberphuler Quelle, welche dicht am 
Wege aus dem Berge hervortritt. Schon 1896 
oberflächlich gefaßt, iſt ſie in dieſem Jahre 
ebenſo wie die Genéquelle im vorigen, 


Provinzielle Um chan. 

Die Kriegsſchule in Anklam iſt für fünf 
Tage nach Berlin übergeſiedelt, den jungen 
Leuten ſollen die militäriſchen Einrichtungen, wie 
die Luftſchifferabt heilung, die Artillerie und 
Ingenieurſchule, die Kriegsakademie, das Zeug⸗ 
haus und der Schießplatz in Jüterbog gezeigt 
werden. — Dem Buchdruckereibeſitzer und Buch⸗ 
händler Eduard Julius Heinrich Camin zu 
Lauenburg ift der Charakter als Kommiſſions⸗ 
rath verliehen. — Der Kriegerverein in Mühlen⸗ 
beck beging am Sonntag fein 25jähriges Stif⸗ 
tungs feſt, die Feſtrede hielt Herr Paſtor Agahd⸗ 
Buchholz. Der Rentier Albert Hecht in 
Stralſund konnte mit ſeiner Gemahlin das 
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit begehen. — 
In Franzburg feierte der Kaufmann Fr. 
Amtsberg ſein 50jähriges Bürger⸗Jubiläum und 
in Barth der Rektor Kurth ſein 25jähriges 
Amts⸗Jubiläum. — In Paſewalk wurde beim 
Aufräumen des Mühlgrabens eine bereits in 
Verweſung übergegangene Kindesleiche gefunden. 
Wie im Swinemünder Revier iſt auch im 
Dievenow⸗Strom das Handangeln den Bade⸗ 
gäſten wieder freigegeben worden. — Der in 
Kolberg im dortigen Krankenhauſe verſtorbene 
fr. Drechslermeiſter Groß hat die Stadt zum 
Erben eingeſetzt. Das Legat beſteht aus dem 
Grundſtück und etwa 4000 Mark Geld, im 
Ganzen 16—18 000 Mark. Die Zinſen ſollen 
zur Unterſtützung bedürftiger Handwerker ver⸗ 
wendet werden. — In Stargard hat die Gra⸗ 
nuloſe unter den Schulkindern einen großen Um⸗ 
fang angenommen, nach einer ärztlichen Unter⸗ 
ſuchung von ca. 1000 Kindern find etwa 10 
Prozent von dieſer Krankheit befallen. Die 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln find von der Sani⸗ 
tätskommiſſion getroffen. — Zu lebhaftem Be⸗ 
dauern der betheiligten Ortſchaften, beſonders der 
Badeorte und ihrer Gäſte, hat der Herr Eiſen⸗ 
bahnminiſter auf eine an denſelben vor Kurzem 
gerichtete Petition um Weiterführung der Eiſen⸗ 
bahn Swinemünde⸗ Heringsdorf nach Wolgaſt 
erwidert, daß der Aus bau einer ſolchen Verbift⸗ 
dung für Rechnung des Staats nicht in Ausſicht 
geſtellt werden könne. 
ge 

Bellevue⸗Theater. 
Gaſtſpiel Joſef Kainz. 

Für ſein zweites Gaſtſpiel hatte Joſef Kainz 
Schillers „Don Carlos“ gewählt, jene 
Partie, in welcher ſich der Künſtler vor 16 Jahren 
dem Berliner Publikum zum erſten Male zeigte 
und dort den erſten durchſchlagenden Erfolg er⸗ 
zielte und die im Laufe der Jahre immer wieder 
die begeiſtertſte Aufnahme fand. Joſef Kainz' 
„Don Carlos“ iſt auch in Stettin nicht unbekannt, 
bei jedem Gaſtfpiel des Künſtlers in unſerer 
Stadt fehlte die Partie nicht auf dem Spielplan, 
ſtets eines dichtbeſetzten Hauſes und eines großen 
Erfolges ſicher, und die geſtrige Vorffellung 
machte darin keine Ausnahme. Wie Keiner ver⸗ 


durch] fteht es Kainz, gerade in dieſer Rolle den Sturm 


einen mit Kies ausgefüllten Mauerring von der Leidenſchaften zum Ausdruck zu bringen und 
erratiſchen Blöcken gefaßt und genöthigt, durch den Zuhörer zu packen, der Höhepunkt der Dar⸗ 
dieſen Kies, ein 4 Meter langes, unten durch⸗ ſtellung gipfelt in der großen Scene mit dem 


löchertes eiſernes Rohr und an der 2 Meter 


nun W. Nene, abcr dat seht: 


die Thür; die Jeſuitenpatres flüchteten und breiten Vorderwand durch einen Löwenkopf ab⸗ 


enen bbs, ie kiſtrekies Waller, 
fung der Rejerven, deſſen Temperatur nur 7 Grad Reaumur beträgt. 
In Nom ſoll, wie die geſtrigen Abend⸗ In der Minute entſtrömen dem Löwenkopfe 
blätter melden, gegen die radikalen Deputirten 16— 20 Liter Waſſer, welches in ein Bafſin fällt 
Defelice, Prampolini, Morgari und Nofri, welche und von dieſem ablaufend einen kleinen, dem 
in der Sitzung der Depukirtenkammer am 30. Kellerbeck zurinnenden Bach bildet; eine kleinere 
b. M. die Urnen auf die Erde geworfen haben in der Minute ca. 2 Liter gebende Seitenquelle 
ſollen, Anklage erhoben worden ſein. geht außerdem in das Ablauf⸗Baſſin hinein. 
Ju London beantragte im Unterhauſe der Die Quelle ſowie ihre ganze Umgebung iſt von 
Schatzkanzler Hicks Beach eine Reſolution als Erlen beſchattet und bietet mit ihren Bänken 
Baſis für die Vorlage zur Uebernahme der Ge⸗ einen angenehmen Aufenthalt dar. Dem wan⸗ 
biete und der Rechte der Nigergeſellſchaft, dahin dernden, Wald — und Natur — liebenden 
lautend: Der der Geſellſchaft gewährte Freibrief Publikum kann der Beſuch dieſer ſchönen, 
wird aufgehoben und die Geſellſchaft zu einer lauſchigen Stelle — ſei es von der Kellerbecker 
chen Handelsgeſellſchaft gemacht. Dafür ſoll[ Mühle, ſei es von Kolow oder dem Pflanz⸗ 

e Geſellſchaft 865 000 Eſtrl. erhalten, nämlich garten aus, aufs beſte empfohlen werden. 
300 000 Eſtrl. für Einlöfung der auf den Ge⸗ jenigen aber, welchen es hier gefällt, möchten wir 
eten ruhenden Schuld und für Uebernahme ans Herz legen, auch des Buchheidevereins zu ge⸗ 


Den⸗ H 


der von der Geſellſchaft geſchaffenen Verbeſſerun⸗ 
gen, 150 000 Lſtrl. für Landrechte und Berg⸗ 
werksrechte, 115 000 Eſtrl. für Uebernahme der 


denken, welcher ſeit 10 Jahren beſtrebt iſt, den 
herrlichſten Wald Pommerns, die Buchheide, 
das erſtrebenswertheſte Erholungs⸗ 


Gebäude, Dampfer, Boote x. Die Geſellſchaftziel der Stettiner, zugänglich zu mach.. 


König und in der Klage um Poſa, begeiſterter 
Beifall lohnte ihn auch geſtern nach dieſer 


Reittuna  Mhor gzuch de Geimifchen Dväfles ge- 
bührt volle Anerkennung, vor allem Herrn Dir. 
Reſemann, dem nicht nur durch ſeine oft 
bewährte umſichtige Regie eine abgerundete Vor⸗ 
ſtellung zu danken war, ſondern der auch durch 
die Darſtellung des „Marquis Poſa“ wieder 
einen Beweis feines künſtleriſchen Könnens gab, 
Poeſie und Schwärmerei beherrſchte dieſen, ſchon 
durch die äußere Erſcheinung vortheilhaft hervor⸗ 
tretenden Poſa und ideale Begeiſterung ſprach 
aus ſeinen Worten vor dem König. Dieſen gab 
Herr Mehner, und wenn derſelbe damit auch 
einen Schritt von dem Wege abwich, den ihm 
ſein Fach vorſchreibt, ſo bewies er doch, daß er 
der Aufgabe gewachſen war, er bot eine wohl⸗ 
durchdachte charakteriſtiſche Leiſtung. Auch die 
erren Heiske (Domingo) und Leffler 
(Alba) erwieſen ſich wieder als tüchtige Dar⸗ 
ſteller. Als „Königin“ gaſtirte Frl. Lilia, fie 
war eine poeſievolle Erſcheinung, deren Spiel der 
inneren Empfindung nicht entbehrte. Fräulein 
Bonnes hat im Luſtſpiel ſchon mauche ſchöne 
Geſtalt geboten, daß ſie aber großen 


1 


N — Ber nierte Lertendstag der 
geſtern wieder ihre „Eboli“, Bonnes war Baugenoſſenſchaften Deutſchlands 
ſichtlich bemüht, ihr ganzes Können für die fand unter dem Vorſitze des Landraths Berthold⸗ 
Partie einzuſetzen, in der verführeriſchen Liebes⸗ Blumenthal am Sonnabend und Sonntag im 
ſcene mit dem Prinzen kam auch lebhafteres Architektenhauſe zu Berlin ſtatt. Anw 
Temperament zum Durchbruch, aber trotzdem waren als Gäſte der königl. Regierungs⸗ und 
entſprach ihre „Eboli“ nicht der Figur, welche Gewerberath Hartmann⸗Hannoder, der Regi 
der Dichter gezeichnet hat. Die kleineren Partien Rath Klewitz⸗Erfurt und ein Vertreter der 
waren angemeſſen beſetzt. Joſef Kainz tritt in] Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen. 
den nächſten Tagen in Rollen auf, in denen er Auweſend waren ferner der Anwalt des Allge⸗ 
hier bereits auf das vortheilhafteſte bekannt iſt, meinen Genoſſenſchaftsverbandes Dr. Crüger⸗ 
am Mittwoch in „Galeotto“, am Donnerſtag als] Charlottenburg und der Verbandsreviſor Dr. 
„Heinrich“ in „Verſunkene Glocke“, am Freitag Schneider. Von den 33 dem Verbande ange⸗ 
folgen dann „Die Räuber“, worin ſich der Künſt⸗ hörenden Baugenoſſeuſchaften waren 16 durch 
ler hier zum erſten Male vorſtellt, gerade dieſe Delegirte vertreten. Das Verbands ſtatut wurde 
Aufführung dürfte das größte Intereſſe erwecken, dem bürgerlichen Geſetzbuche angepaßt, aber in 
denn Kainz hat in der Partie in Berlin einen Abweichung vom Normalſtatut beſchloſſen, wie 
ſeltenen Erfolg erzielt. R. O. K. bisher an Stelle des Verbandsdirektors ein aus 
— p Mitgliedern und drei Stellvertretern beſtehen⸗ 


5 = des Direktorium zu fegen, damit die verf 
Stettiner Nachrichten. denen Arten der Genofjenihaften an der . 


Stettin, 4. Zul. Zu Mitgliedern der bandsleitung betheiligt werden können, nämlich 
Provinzial⸗Synode ſind von der Kreis⸗ die Genoſſenſchaften, welche ihre Häufer an die 
Synode Stettin⸗Stadt gewählt die Herren: Mitglieder verkaufen, diejenigen, welche nur 
Paſtor prim. Pauli, Amtsgerichtsrath Koch. Vermiethen bauen, und diejenigen, welche nach 
Gymnaſial⸗Direktor a. D. Sievert, Stadtrath beiden Richtungen hin arbeiten. Der durch das 
Zarges, Paſtor em. Friedrichs, Rentier Gieſ. Loos zum Ausſcheiden beſtimmte Reichstags⸗ 
und Paſtor D. Woltersdorf in Greifswald: zu Abgeordnete Schrader wurde durch Zuruf wieder⸗ 
Stellvertretern die Herren: Prediger Dr. Seipio, gewählt. Bezüglich der Geldbeſchaffung für Bau⸗ 
Archidiakonus Steinmetz, Kaufmann Rabbow, genoſſenſchaften wurde mitgetheilt, daß nach einer 
Paſtor Müller. St. Gertrud, Rektor Garbs, in Aus führung der vorjährigen Beſchlüſſe veran⸗ 
Kaufmaun Setzke, Paſtor Müller, St. Nikolai⸗ ſtalteten Umfrage von den 15 Provinzialbanken, 


dramatiſchen Aufgaben b iſt, bewies 


Johannis. 

— Gebrauchs muſter find eingetragen 
für Fritz Mentzel in Torgelow auf eine Gaze⸗ 
Schutzdecke für Kinderwagen und für die Stral⸗ 
ſunder Bogenlampenfabrik G. m. b. H. auf eine 
Bogenlampe mit zwei das Uhrwerk ein⸗ und 
ausſchaltenden, durch Spannung und Stromſtärke 
beeinflußten Vorrichtungen. R 

— Die Rothe Kreuz⸗Lotterie fol 
für dieſes Jahr zu Gunſten des Deutſchen Zen⸗ 
tralkomitees zur Errichtung von Heilſtätten für 
Lungenkranke geſpielt werden. Es iſt zugleich 
genehmigt worden, daß die Looſe durch Vermitte⸗ 
lung der königl. Generallotteriedirektion und der 
königl. Lotterieeinnehmer abgeſetzt werden. 

— (perſonal⸗Nachrichten aus der evang. 
Kirche Pommerns.) Berufen: Der Archi⸗ 
diakonus Redlin an der St. Marienkirche in 
Stargard i. Pom. zum Paſtor an der St. Jo⸗ 
hanniskirche daſelbſt. — Pfarr⸗ Vakanzen: 
Die Pfarrſtelle zu Stolzenhagen, Synode Stettin⸗ 
Land, königlichen Patronats, mit 3 Kirchen, von 
welchen indeß 2 durch den Hülfsprediger in 
Scholwin bedient werden, iſt durch Emeritirung 
erledigt und ſoll nunmehr wieder beſetzt werden. 
Das Einkommen der Stelle beträgt nach Abgabe 
des Hülfspredigergehalts noch 4800 Mark, wovon 
jedoch bis zum 1. Oktober 1906 eine Pfründen⸗ 
abgabe von jährlich 1604 Mark zu entrichten 
ſein wird. Die Wiederbeſetzung erfolgt dieſes 
Mal durch die Kirchenbehörde. Bewerber, die 
bis zum 1. Oktober 1906 mindeſtens zehn 
Dienſtjahre haben würden, wollen ihre Bewer⸗ 
bungsgeſuche dem königlichen Konſiſtorium ein⸗ 
reichen. Die Pfarrſtelle in Plantikow, Synode 
Daber, mit 2 Kirchen, privaten Patronats, wird 
zum 1. Juli durch Verſetzung des bisherigen Ins 
habers erledigt. Das Grundgehalt der Stelle 
beträgt 1800 Mark. Die Pfarrſtelle zu Ziezeneff, 
Synode Schivelbein, privaten Patronats, iſt 
durch Todesfall erledigt und zum 1. Januar 
1900 wieder zu beſetzen. Das Grundgehalt der 


Provinzialhülfskaſſen ꝛc. Preußens acht bereit 
ſind, unter verſchiedenartigen Bedingungen bezüg⸗ 
lich Verzinſung und Amortisation Hypotheken⸗ 
darlehen zu gewähren, Baugelder aber nur unter 
beſonderen Bedingungen oder gar nicht. Auch 
einzelne Hypothekenbanken ſind nicht abgeneigt, 
mit Baugenoſſenſchaften in Verbindung zu treten. 
Als beſonders werthvoll für die Zukunft wurde 
das von der Invalidenverſicherungsanſtalt Hanno⸗ 
ver eingeſchlagene Verfahren bezeichnet, wonach 
in Folge einer Vereinbarung mit dem dortigen 
Sparkaſſenverband die Verſicherungsanſtalt die 
Gelder den Sparkaſſen zu 3 v. H. zur Verfügung 
ſtellt, welche letzteren fie den Baugenoſſenſchaſten 
zu 3½ v. H. übergeben. Aus den Erfahrungen 
der einzelnen Genoſſenſchaften heraus wurde mit⸗ 
getheilt, daß nach Ueberwindung der erſten Aus 
fangsſchwierigkeiten die Baugenoſſeuſchaften bei 
Arbeitern, Arbeitgebern und Privatperſonen ſo 
au Vertrauen gewinnen, daß ihnen Kapitalien 
anvertraut werden; namentlich hätten die Ar⸗ 
beiter ihre Erſparniſſe ſtatt bei den öffentlichen 
Sparkaſſen bei den Sparſtellen der Baugenoſſen⸗ 
ſchaften angelegt. — Aus ſeiner Reviſionsthätig⸗ 
keit theilte der Verbandsreviſor Dr. Schneider 
als Ergebniß mit, daß die Baugeuoſſenſchaften 
auf dem Gebiete der Bauthätigkeit Hervorr 
oder doch Auerkennenswerthes geleiſtet hätten, 
trotz mancher Mängel in der Organiſation und 
in der Geſchäfts führung; für die letztere würden 
aber wohl mit der Zeit geeignete Elemente her⸗ 
angezogen werden. — Einer Anregung, gegen die 
abfälligen Urtheile der Hausbeſitzervereine über 
die Baugenoſſenſchaften Stellung zu nehmen, 
wurde keine Folge gegeben, weil dieſe Urtheile 
wegen ihres Mangels an Sachkenntniß nur 
Heiterkeit erregen könnten. — Der nächſte Ver⸗ 
bandstag wird in Frankfurt a. M., Kaſſel oder 
Hanau abgehalten werden. 
— Von dem Rechtsanwalt Wolff, dem 
Kaufmann Pieper und dem Gärtner Wodke war 
bekanntlich die Wahl der Stadtverord⸗ 


Stelle beträgt 2400 Mark neben freier Wohnung. neten der 3. Abtheilung angefochten worden, 
ar weil die Wahl in verſchiedenen Klaſſenzimmern, 


— Geſchenke ſind überwieſen: der St. 
Gerttub⸗Kirche zu Stettin von der verſtorbenen 
verwittweten Frau Steinſetzmeiſter Henriette 
Roſenhauer geb. Sperling zu Stettin ein Kapital 
von 9000 Mark; der Lukas⸗Kirche zu 
Stettin von der e an gu 
Steinſetzmeiſter Henriette Ro ge 
ling A feln Br Kapital von 6000 Mark; 
der Kirche zu Charbrow, Diözeſe Lauenburg, von 
der Frau Rittergutsbeſitzer von Weiher geb. von 
Pirch auf Vietzig ein weißes Altartuch von feiner 
Leinewand, beſetzt mit koſtbaren und ſehr mühe⸗ 
voll ſelbſtgearbeiteten Spitzen (let gipur) ; der 
Kirche zu Reinkeuhagen, Diözeſe Grimmen, von 
mehreren Gemeindegliedern eine Altar⸗ und 
Kanzelpult⸗Decke aus violettem Plüſch; der Jo⸗ 
hannis⸗Kirche zu Saßnitz, Diözeſe Altenkirchen 
auf Rügen, durch Sammlungen der Gemeinde⸗ 
glieder zu Saßnitz und Krampas zum Bau einer 
Orgel 5000 Mark, ebenſo durch Sammlungen 
von Frauen und Jungfrauen der gedachten Ort⸗ 


alſo nicht vor einem Wahlvorſtand ſtattgefunden 
hatte. Das Verwaltungsgeri denn auch 
die Wahlen für ungültig erklärt. Dagegen i 
von der Stadtverordneten verſammlund die Bes 
Wi eingelsot und iſt von dem II. Senat des 

tungsgerichts Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 3. Oktober, Vormittags 
10 Uhr, anberaumt und zu demſelben nicht nur 
die genannten drei Kläger, ſondern auch die in 
Frage kommenden Stadtverordneten geladen, es 
ſind dies die Herren Malermeiſter Klein, Brauerei⸗ 
beſitzer Meyer, Rechnungsrath Schalck, Profeſſor 
Dr. Rühl Maurermeiſter Bleß, Rentier K. 
Krauſe, Redakteur Dr. Graßmann und Lehrer 
Supply. 

— Zu dem am Sonnabend auf der Werft 
des „Vulkan“ ſtattfindenden Stapellauf 
des Panzerkreuzers „Yakumo“ wer⸗ 
den ſich auch die Mitglieder der japaniſchen Ko⸗ 
lonie in Berlin in großer Zahl einfinden, dieſe 


ſchaften für eine neue Altar⸗ und Kanzelbeklei⸗ Kolonie unfaßt 60 Familien und einzelne männ⸗ 
dung 300 Mark, ferner von Frau Dr. Fiekel] liche Mitglieder. Die in Berlin lebenden Japaner 


bronzene Altarleuchter. 


gehören ausſchließlich den gebildeten Ständen 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der Kanalisation in der Parnitz⸗ 
ſtraße zwiſchen Dunzig und Neue Speicherſtraße joll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 10. Juli 1899, Vorm. 11½ Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von — AL 75 „ (wenn 
Briefmarken nur 5 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. Juli 1899 


Bekanntmachung. 


1. = 3 der Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 

arbeiten, 

2. — Aulieferung von Walzeiſen und Unterlags⸗ 

platten 
2 Neubau des Förſter⸗Wohnhauſes ꝛc. in Bodeuberg 
—— Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
en. 

Angebote hierauf ſind [ois zu dem auf Mittwoch, 
den 12. Juli 1899, Bormitlags 11 Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

lben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

(gen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
aber gegen Einſendung von je 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Zieglerschule 


in Lauban. 
Das ſechſte Schul jahr beginnt am 10. Oktober 
1899 * 9 Uhr. — — —— er⸗ 
wünſcht. wer tgeltl. folgt. 
2 — Desehiele 
8 Der Magiſtrat. 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension 


a Marz (*) 
Zur Königsquelte. 
Penſion 30 5 

Fernbreder r. . FB. F. 


„F. Emde. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


doncerthaus-Garten. 


Donnerſtag, den 6. Juli er., Abends 7½ Uhr: 


Großes Geſangs⸗ 


Militär Konzert 


veranſtaltet von dem 


Gesangverein der Stettiner 


Handwerker-BRessource 
(Dirigent; Lehrer Drabandt) 
und dem 


Musikkorps des Feld- 


Artillerie-Regiments Nr. 2 


(Dirigent: Stabstrompeter Unger). 


Das Programm vom 26. Juni, welches 
bei dem eingetretenen Regenwetter nicht 
zur rechten Wirkung gekommen iſt, wird 


auf vielſeitigen Wunſch wiederholt. 


Eintrittskarten & 40 Pf. im Vorverkauf zu 
rike, 


haben bei: E. Simon, Königsplatz 4, F. 
Mönchenſtraße 12/13, F. Stutzer, Breiteſtraß 
Rud. Kunstmann, 


trittskarten haben 


„Haus Gottesfrieden“ 


für 

für ne 2—4 Mk. täglich. 
ertheilen bereitwilligſt 

und Dr. med. 


Anmeldungen nimmt e 8 


e 9, 

0 Schulzenſtraße 26— 28, und Ad. 

Pankow, Große Laſtadie 19. Kaſſenpreis 50 Pf. — 

Die zum 26. Juni gelöften und nicht verwendeten Ein⸗ 
Sktigteit 5 


Nähere Auskunft 
die Herren Präpoſitus Wendt ſſchließt lebenslängli 
Brückner in Neubrandenburg.] Geſchlecht 0 


Norddeutsche 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 


Ste 


Schulzenſtraße 30 —31. 


Eröffnung laufender Rechnungen. 


proviſionsfreien Check- oder Depoſiten⸗Konten. 
Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
Diskontierung von Vankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland 


An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts⸗ 
erteilung und Verloſungsliſten), Berſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 
An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöfung von Coupons. 


Vermietung einzelner Schrankfächer 


der freien und 
Hansestadt 


| Thuring 


Lee, ai be De 
die einmalige 


IT x Scneiberweriit. u Bigeleif, u. a..Dubh, a. [TE 


1 l. Sing ⸗Maſch. Mt umftdh. 3. v. Rofengart.49, p. 2. Nur. 


unſerer abſolut fenerfeſten und einbruchsſicheren Stahlkammer. 


Angoniourseſiule Cooleliau, 


(Königreich Sachsen. 


für Maschinenbau und 


ubven! ufsiehtd. Stadtrathes. Direct. 
8 Sa vn u. Prosp. kostenlos. 


Baugewerkschule 
Lübeck. 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
1d in 


Creditanstalt 


ttin, 


Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
und im Ausland. 


(Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 


) ! 
Elektrotechnik. 
u. Hummel, Ingenieure, 
6 


Beginn d. Winterhalbjahres 
am 17. Oktober 1899, 


Bad Wildungen. 


stel Kaiserhof a 


I. Ranges. 

Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. (*) 

Feruſprech. Nr. 7. Fr. Emde. 


Sonderfahrt 
am Donuerſtag, den 6. Juli, 
nach Swinemünde u. zurück 

p. D. „Stettin“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abends 


Fahrpreis M. 1.50. Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich, 


Materialwanren-Gefcbäft mit 
Wein: und Bierſtube, 
Umſatz 90,000 46, 5 einer 1 ur 12,000 4 
leuni verkaufen event. zu vertauſchen. 
ſchleunigſt zu W. Richter, 
Kietz b. Cüſtrin, Friedenstraße 19. 
Ideal schön. Schloss, inmitten Wald-, Obst- u. 
Wein-Gut, steht w. u. Werth z. Verkauf. M. L. 19 Graz 
TTT 


ziehe 
Leipzig, 1 lürch 
Buck 1 ne Umarke Si, 
Die yon 
nau 1. 
dung, Nase vie 7.2.0. * 


an _ 
Nie habe 


au. „use den Angehörigen der Gefandtſchaft, * einer er 8 


Geſa erheiternden Wir⸗ 
an ouys ſteht, find es meiſt kung icher ſein Den Humar vertreten fer⸗ 
Beamte oder dai, fe ſcc zun Studien der ner der Klown Bimbo mit feinem Aug uſt 
deutſchen Kultur in Berlin aufhalten. Nur Jonjon und der Grotesque⸗Komiker Arthur 
einige wenige find noch im Stadium der Aus- Wolff, Lezterer bietet in Solo⸗Ring⸗ 
bildung als Studirende dort. Dem japaniichen kampf eine Parodie von unbeſchreiblichem Ein⸗ 
Adel gehört der Geſandte, ferner Graf Goto, — x 2 e e 
Graf Tfugarn ifomte Matſudaira au. perativ: Du ſollſt und mu 5 . £ bi d 
Die ihren 3 15 Valin haben fett ande|geffen wollen wir endlich den unberwüftlichen | Waſſers, jedoch ohne fie zu berühren, und blieb 
nahmslos Rang und Titel. Die akademiſch ge⸗ Otto Röhr, deſſen Original⸗Kouplets immer unbeweglich ſtehen. Eine ganze Stunde verging, 
bildeten Japaner führen den Doktor⸗, zum Theil] dankbare Zuhörer finden, und die Geſchwiſter ohne daß ein Erfolg zu bemerken geweſen wäre. 
auch den i die Militärs befinden Bianka und Paula Beier, welche ſich als Schon glaubte ich, er ſei heute nicht disponirt, 
lich im Hauptmanns⸗ ober Majorsrang oder ſind graziöſe Tänzerinnen produziren. Man ſieht, es als das Waſſer ſich leiſe zu bewegen begann. 
zum wenigſten Korvetten⸗Kapitän. Die Ankunft iſt alles aufgeboten, um den verſchiedenſten Ges Es war, als ob ein leiſer Hauch die Oberfläche 
der Berliner Gäfte mittelſt Sonderzuges erfolgt ſchmacksrichtungen zu genügen. kräuſelte. Als ich die Hände auf den Rand der 
Sonnabend Vormittag 11 Uhr 33 Min. auf dem 5 d Juni 1899 


i des 
eſigen Bahnhof; enüber dem Bahnhof liegt gingen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
derb enen che — TE 2 rc um und Arbeitsnachweis — N 12 — 96 
die Säfte nach dem „Vulkan“ zu überführen, Geſuche bezw. Meldungen ein. wurden 10 
wo um ½1 Uhr der Taufakt begi Vom Hülfeſuchende mit Mittageſſen und 46 mit 
„Bulkan“ erfolgt die Abfahrt um ¼1 Uhr mit⸗ Abendbrod, Nachtlager und Morgenbrod unter⸗ 
zielſt Wagen nach Stettin, wo um ½2 Uhr im ſtützt, 5 wurden den Spezialvereinen und 2 
Konzert⸗ und Vereinshauſe ein Feſtmahl ſtatt⸗ den Innungen überwieſen, dagegen 2 Geſuche 
findet. Um 5 Uhr Nachmittags erfolgt die Rück⸗ als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche 
zahrt des Sonderzuges nach Berlin. Des be⸗ gingen 11, Arbeitsgeſuche 20 ein; in 30 Fällen 
ſchränkten Raumes wegen wird der Zutritt zur konnte Arbeit nachgewieſen werden. i ö 
ft nur gegen beſondere Einlaßkarten geſtattet * Im Monat Juni 1899 kamen bei dem 
ſein. Die Werft wird um 11 ¼ Uhr geöffnet hiefigen köuigl. Standesamt zur Ein⸗ ni 
und eine halbe Stunde ſpäter wieder geſchlofſen. tragung 427 Geburten, 358 Sterbefälle, 95 Ehe⸗ 
— Bei dem am Sonnabend bei dem hieſi⸗ ſchließungen und 118 Aufgebote. Im gleichen 
gen Oberlandesgericht abgehaltenen Refe⸗ Monat des Vorjahres waren gemeldet 430 Ge⸗ 
dendar⸗Eramen beſtanden von den bier burten, 365 Sterbefälle, 101 Eheſchließungen und 
Rechtskandidaten, welche ſich der mündlichen 105 Aufgebote. x 
Prifing unterzogen, die Herren: C. Friedländer * Vorletzte Nacht verſchafften ſich Diebe Zu⸗ 
(aus ae ut Gebhart (aus Schleſien) gang zum Geſchäftslokal des Kaufmanns Stuhl 
und B. Kuhn (aus Oſtpreußen) erfolgreich das macher, König Atbertſtraße 32, indem fie die 
Examen. PBenkilationsſcheibe eines Fenſters der neben dem 
In der Woche vom 25. Juni bis 1. Juli] Laden belegenen Bierſtube herauslöſten und das 
ſind hierſelbſt 51 männliche und 39 weibliche, Fenſter ſodann öffneten. Von der Bierſtube ge⸗ 
in Summa 90 Perſonen polizeilich als ver⸗ langten die Einbrecher in den Laden, wo ſie zu⸗ 
torben gemeldet, darunter 66 Kinder unter 5 nächſt Schreibpult und Kaſſe nach Geld durch⸗ ſichtsmaßregeln zu wiederholen. Ich nahm einen 
und 7 Perſonen über 50 Jahren. Von den ſuchten, doch fielen ihnen nur etwa 2 Mark kleinen Nippestiſch aus Holz von indiſcher Eiche, 
kindern ſtarben 30 an Durchfall und Brech⸗ Wechſelgeld in die Hände. An Waaren wurden den ich ohne Anſtrengung mit dem Daumen und 
durchfall, 9 an Lebensſchwäche, 7 an Krämpfen außerdem ein Schinken, mehrere Würſte und Zeigefinger heben konnte, ſtellte ihn in die Mitte 
und Krampfkrankheiten, 7 an katarrhaliſchem eine Kiſte Zigarren geſtohlen. einer Terraſſe und fragte einen Fakir, ob er ihn 
Fieber und Grippe, 4 an Gehirnkrankheiten, 3 an „Die Cröffnungsvorſtellung des Zirkus in dieſer Stellung feſt machen könnte. Dieſer 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Wulff wird beſtimmt am Sonnabend ſtattfin⸗ ging auf den Tiſch zu, legte feine Hände auf die 
Lungen, 1 an anderen entzündlichen Krankheiten, den, da der erforderliche, umfangreiche Umbau obere Tiſchplatte und blieb in dieſer Stellung 
1 an Maſern, 1 an Scharlach und 2 an Ab⸗ der Zentralhallen bereits nahezu vollendet iſt. eine viertel Stunde lang unbeweglich. Dann 
zehrung Von den Erwachſenen ſtarben Einige Schwierigkeiten bereitete die Unterbringung] ſagte er lächelnd : „Die Geiſter find gekommen, 
5 au Schwindſucht, 4 an Altersſchwäche, 2 an der zahlreichen Requiſiten, für die une eritjund Niemand wird dieſen Tiſch ohne ihren 
Krebskrankheiten, 2 an organiſchen Herzkrank⸗ Raum geſchaffen werden mußte. Die Beleuch⸗ Willen fortnehmen können“. Ich glaubte nicht 
heiten, 2 an Entzündung des Bruſtfells, der tungsanlagen wurden einer gründlichen Reviſion daran und wollte ihn aufheben, er rührte ſich 
Luftröhre und Lungen, 2 an Schlagfluß, 2 an unterzogen und die nothwendigen Erweiterungen nicht mehr, als ob er an den Boden angekittet 
Gehirnkrankheiten, 2 an chroniſchen Krankheiten alsbald vorgenommen. Der Vorverkauf für ſei. Ich verdoppelte meine Anſtrengungen, und 
und 2 in Folge von Unglücksfällen; 1 Erwach⸗ die Eröffnungsvorſtellung iſt in den beiden Ge⸗ſſchließlich brach ich die gebrechliche Tiſchplatte ab. 
jener beging Selbſtmord. ſcäften der Zigarrenhandlung von Krüger u. Ebenſo ging es mir mit den ftehen bleibenden 
— Wir haben bereits mit Anerkennung des Oberbeck, Ecke Gr. Wollweber⸗ und Breite⸗ Füßen. Erſt als ich den Fakir aufforderte, an 
neuen Programms des Konkordia⸗ ſtraße ſowie Ecke Reifſchläger⸗ und Schulzen⸗ das entgegengeſetzte Ende der Terraſſe zu gehen, 
Theaters gedacht, die eingemen Kräfte haben ſtraße, eröffnet. konnten die Reſte des kleinen Tiſches nach einigen 
ſich auf das befte eingeführt und die Leiſtungen * Die bisherigen Polizei⸗Diätare Gericke Minuten losgelöſt werden und waren nun wieder 
derſelben find durchweg fo vielſeitig und unker⸗ und Zimmermann find unter gleichzeitiger leicht beweglich. 2 
haltend, daß fortgeſetzt lebhafter Beifall erſchallt. Ernennung zu Meldeamts⸗Sekretären definitiv an⸗ — Der deutſche Konſul in San Francisco 
Der Beſuch der Vorſtellungen iſt auf das beſte] geſtellt worden. erhielt neulich die Meldung, daß ein nach Amerika 
zu empfehlen. * Verhaftet wurde hier der Hausknecht ausgewanderter Richard Daverkofen als Erbe 
* Während der Monate April, Mat, Juni Karl Meyer wegen Diebſtahls. eines in der holländiſchen Landesbank hinterlegten 
wurden hier außerhalb des Schlachthofes 17 * Der Arbeiterfrau Ida Duhm aus Frauen- Vermögens von 300 000 Gulden gefucht werde. 
ſchweine, 53 387 eingeführte amerikaniſche dorf wurde auf dem biefigen Perſonenhahnhof Der Brief war von der Schweſter des Geſuchten 
Speckſeiten und Schinken ſowie 865 andere ein Portemonnaie mit 19 Mark und zwei Fahr⸗ aus Aachen und enthielt noch die Mittheilung, 
Fleiſchſtücke der amtlichen Fleiſchſchau karten 4. Klaſſe nach Bieſenthal entwendet. daß Daverkofen als Offizier den deutſch⸗franzö⸗ 
unterworfen. 157 amerikaniſche Spedjeiten und Die Frau bemerkte den Diebſtahl erſt im Ab⸗ſiſchen Krieg mitgemacht habe und daß ſeine 
hinten und 2 andere Fleiſchſtücke wurden als theil des um 1 Uhr 48 Min. nach Berlin ab⸗ reiche und angeſehene Familie in Arnheim in der 
trichinös beſchlagnahmt. gehenden Perſonenzuges, und als ſie e Provinz Geldern wohne. Der Geſuchte wurde 
* Einer erſt neuerdings hierher gelangten Lärm ſchlug, meldete ſich ein Mädchen, dem gefunden und zwar im Gefüngniß, wohin er ge⸗ 
en Meldung zufolge wurde in der Nacht] gleichfalls ein Portemonnaie mit 5 Mark Inhalt] ſchickt worden war, weil er in bitterfter Noth aus 


vom 17. zum 18. Juni in Auguſtwalde geſtohlen worden war. der Armenbüchſe der katholiſchen Kirche 30 Cents 
bei dem er ein Einbruch verübt —— — 5 


ſpritzte auf, als ob es durch Hitze zum Sieden 


fie, wie man erklärt, mit elektriſchem Fluidum 
laden, ſei es auf eine andere unbekannte Weiſe. 
Ich beſchloß, das Experiment unter allen Vor⸗ 


2 


. ·¹1 ö; m |9°1t05lEt Dat. 
ind zwet Stand eſtohlen. f „ (Eine Rieſentonne.] Dem Berichte fran- 
Nc a Spe : Gerichts⸗Zeitung. zöſiſcher Blätter zufolge iſt eine Firma in Nancy 
reichhaltiges als intereſſa rer a Juli. Di ei der von 


N $ııll Mie Ver heidig, 

Acciarito der Mitſchuld an feinen Arraitag Der 
zichtigten Anarchiſten hatten die Unterſuchung des 
Geiſteszuſtands Acciaritos, welcher der einzige 
Zeuge iſt, beantragt. In Folge der Ablehnung habe 
dieſes Antrags legten ſämtliche Vertheidiger ihr 
Amt nieder, weshalb der Prozeß vertagt wurde. 

— 


eit Monaten da äf 5 die Weltaus⸗ 
N —— 2 — tigt, De at: 
Kenn vo anzufertigen, 


ſchätenswerthe I In ar mars ei gr 5 Nord⸗ 
5 R . amerika wurden ausgewählt ſchöne Bäume, 
Niß Bianka, die bei ihren Uebungen Ge⸗ Vermiſchte Nachrichten. deren Stämme wenigſtens zwei Meter Durch⸗ 


wandtheit und Anmuth verbindet. 


5 ; — In feinen Büchern, die er über Jndie 
wähnen wir In f chern, er über Indien 


geſchrieben hat, kommt Jacolliot öfter auf die 
merkwürdigen Kunſtſtücke zu ſprechen, die er von 
indiſchen Fakiren hat ausführen ſehen, wie ſie 
behaupteten, mit Hülfe der „Pitris“, der Geiſter 
von Abgeſchiedenen. Die Fakire — erzählt er 


nzöſiſchen Säuger und Tänzer Les Bon — find die geſchickteſten Zauberer der Welt, und zu thun hatten, um fie in den Wagen zu ſchaffen 
— — ann nige — ſchon mehr ich muß ihnen eine außerordentliche Kraft zu⸗ Das geſamte Holz zu der Rieſentonne wiegt 


erkennen, die ſich fogar auf lebloſe Dinge er⸗ 


eine Aufbeſſerung der Beziehungen zwiſchen 


7 7 
4800 Zeutuer und iſt in 12 Elenbabnwaggons Paris, 4. Juli. Gutem Vernehmen nach 


5 


hatte bea eine A 
r eabſichtigt nzahl Jon 


rnaſiſten, weiche ſt 


Vier 5 
die zu durch beſondere SGeftigkeit in den Felbzuge 


gegen Drenkus hervorkhaten, ihre Moffer 1 


lich entſchloſſen fein, die Antirevifiomiften nach 
dem Urtheil von Rennes für Alles büßen zu 
laffen, was fie in der Dreyfus angelegenheit ver⸗ 
ſchuldet haben. 

Rennes, 4. Juli. Der Poltzeipräfekt hat 
ein Manifeſt beſchlagnahmen laſſen, das von den 
Antiſemiten erlaſſen wurde. Das Manifeſt zeigt 
auf das jüdiſche Gebahren hin und erklärt, die 
Juden, welche vor einem Jahrhundert nichts be⸗ 
ſaßen, ſeien heute die maßgebenden Leute. In 
der Armee bekleideten ſie nur ſolche Poſten, auf 
denen fie im Trüben ſiſchen könnten. 


TTT 
Börſen⸗Berichte. 


Etettiu, 4. Juli. Wetter: Bewölkz 
Temperatur + 17 Grad Reaumur. Barometer 
758 Millimeter. Wind: SW. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % lolo 
ohne Faß 70er 40,30 nom. 


Getreidepreis⸗Notiruugen der Landwirth 
ſchafts kammer fur ommern. 

Am 4. Juli wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 148,00 bis 150,00, Weizen 
160,00 bis 161,00, 2 7 
Hafer 131,00 bis 135,00, Kartoffeln 30,00 bis 
36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 161,00, Gerſte Hafer 
135,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Kolberg: Roggen 140,00 bis 146,50, 
Weizen 160,00 bis 165,00, Gerſte 145,00 bis 
. —, Hafer 130,00 bis 148,00, Kartoffeln 42,00 
bis 50,00 Mark. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 4. Juli. Die Petitionskommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte fich während 
der laufenden Tagung auch mit einem Antrage 
auf Aufhebung des Altkatholikengeſetzes vom 4. 
Juli 1875. Derſelbe wurde, nachdem ſich die 
Regierung energiſch dagegen erklärt hatte, ab⸗ 


gelehnt. 

Die Herrenhauskommiſſion nahm geſtern 
den Geſetzentwurf den Charfreitag in der 
Faſſung des Abgeordnet es an. 

— Im Herrenhaufe iſt ſeitens des Grafen 
Mirbach u. Gen. eine Reſolution eingebracht 
worden, dahinlautend, daß das Herrenhaus er⸗ 
warte, die Staatsregierung werde an dem in dem 
Geſetzentwurf betr. den Schutz des gewerblichen 
Arbeitsverhältniſſes ausgeſprochenen Standpunkte 
unentwegt feſthalten. 

Herne, 4. Juli. Auf der Zeche Herne !“, 
welche bisher vom Ausſtand verſchont geblieben 
war, ſtreikten geſtern 100 Mann. Sonſt herrſcht 
jedoch im ganzen Bezirk Ruhe. 

Brüſſel, & Juli. Den letzten Meldungen 
zufolge wird der heutige Tag ruhiger verlaufen 
als bisher angenommen wurde. Die Sozialiften 
und Liberalen ſind mit einer Vertagung der 
Umänderung des Wahlgeſetzes bis nach 1900 
zufrieden, wenn die Regierung eine ſolche zu⸗ 
geſteht, was ja möglich iſt. Andernfalls beſteht 
die Oppoſition auf ihrem Ultimatum, daß die 
Vorlage zurückgezogen oder die Kammer aufgelöſt 
werde. 

Die Regierung wird jetzt nachgeben; ſie wird 
entweder 2 reinen Stem vurſch — 
uſtimmen oder ein Syſtem vorſchlagen, dem⸗ 5 
in jeber ne 2 En Fre ya 8 Roggen 1 * W 
vertreter hat. ich die Sozialiſten zu dieſer ä eg) 2 
Errungenſchaft weiter feindlich verhalten, tft noch Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 22,00 bis 
unentſchieden. Da der Kammerpräſident Beer⸗ 34,00 Mark. 
naert geſtern aus dem Haag hier eintraf und Roggen 140,00 bis 142,00, 


BE 


Anklam: 
endgültig wieder den Vorſitz der Kammer über⸗ Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
A 18 ſcheint die Kriſis auf gütlichem Wege | —,—. Hafer 126,00 bis 133,00, Kartoffeln —.— 
gelöft zu werden. Geſtern kamen keine Aus⸗ bis —,.— Mark. 

ſchreitungen vor. Eine Abends unter freiem ne Auklam: Roggen 10.0 Weizen 
Himmel abgehaltene Verſammlung von Leuten] 157,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Mark. 

aus allen Schichten der Bevölkerung wurde von Stral ſund: Roggen 142,50 bis —,—, 
der Polizei nicht geſtört; letztere ſorgte ſogar für] Weizen 155,50 bis —,—, Gerſte —, : bin 
Ableitung des Wagenverkehrs. = 5 — bis 135,00, Kartoffeln 30,00 

Paris, 4. Juli. Der Kriegsminiſter Galli⸗ EZ | 
fet fordert mittelſt Geheimerlaß alle Generale Platz Greifswald: Roggen 140,00, Weizen 


ee) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 4. Juli. Wie hieſige Blätter wiſſen 
wollen, ſoll Herbert Bismarck in London den 
Grafen Hatzfeldt auf deſſen Poſten als deutſcher 
Geſandter erſetzen. Der Fürſt beſitzt in 
England zahlreiche perſönliche Freunde, 
beſonders mit Lord Roſebery iſt er intim be⸗ 
kannt. Der Fürſt ſoll damit betraut werden, 


Deutſchland und England herbeizuführen. 


Familien-Narhrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Conrad Schiffmann [Stettin]. 
Eine Tochter: Thor Nilſon [Stettin]. Dr. v. Fritze 
Berlin]. Carl Stein [Stralſundl. 

Verlobt: Fräulein Marie Kleeſe mit dem Poſt⸗ 
verwalter Herrn Carl Stolzenburg [Garz (Nügen)- 
Samtens (Rügen)]. äulein Olga Deutſch mit dem 
Kaufmann Herrn Ferdinand Glocde [Stettin]. 

Geſtorben: Chriſtine Stoldt verw. Jacobs geb. 
Finck, 76 J. [Stralfund]. 


Stettiner Stahlquelle. 


| Sicheres Heilmittel bei ehroniſchem Durchfall. 
——— . e iiſchen Durchfall. 


Zimmerſchmuck empfehle eine große Zahl ganz neu ein⸗ 


8 Wilhelmſtraße Nr. 20, An ue eee || eidenstomFabrik- Daten 
Nippes, Figuren, Schalen, Bandteller, Wand | Treber 2 Innen 2 Stuten ma| Kotz Konzert-Garten. cr Ado färieer Gl: arich e 
ekorationen ꝛc. 


der Straße, Entree, Küche, Kloſet, 
1. Juli oder Auguſt zu vermiethen. 


Ein tüchtiger Acquiſiteur 
findet bei einer der erſten deutſchen Gefellichaften in 
der Feuer⸗ und Diebſtahl⸗Branche für Stettin und 
unter günſtigen Bedingungen fefte An⸗ 
ellung. 


Offerten sub E. F. an die Expedition d. Bl. 


erbeten. 
Kellnerlehrling 


wird ſofort verlangt 
Bahnhof Stargard, Pomm. 


Tüchtige 


Genrebilder in größter Auswahl, in Cabinet- und anderen 
Formaten, mit und ohne Rahmen, Glasbilder u. f. w. 


Fenſtervorſätze, Haussegen, Wandſprüche ꝛc. 


R. Grassmann, 
Breiteſtr. 41442. 


56588888885 
Wein- Offerte: 


feine Mosel-Weine 


finden dauernde Bei chäftigung 
Arbeitsſtube 


frei per Flasche von 60 Pfg. an, 
> Rhein-Weine per Flasche von 65 Pfg. an, Rosentha 1, 
Sr ch Weines per Flasche von 80 Pfg. an, @ Gr. Wollweberſtr. 7. 
i eine r Flasche von 125 Pig. an a 
e Tamm eine e von: 150 2 an, | en Bi er er 
ene Tugar- eine Flasch 100 Pig. an, 4 Direcetriee 
sowie fl. Sherry, M ee nn rl: für Putz. Gehaltsanſprüche und event. Zeuguiß⸗ 


adeira, Malaga, Marsala, Samos, Cognac, Rum, ( 


GO Arac 2 j abſchriften erbeten. 
® > englische Biere; und ausländische Liqueure in nur besten 


Greifenberg i. Pomm. 


Joh. Schnell. 


„IH. Lienig, 


Fernsprecher 1582. 


0 Eine eher, ‚lefinsasiähige Sichere für ſchmied⸗ 
aren. Eiſenguß einen tüchtigen Vertreter, welcher 
1 Daichinenjabeilen 4er it. rs 

Off. u. S. D. 139 


Vogler, A.-G., Köln. 


HN 


zum Concert der 


Paletatſchneider 


3 Vertreter gesucht. r. Spezialitäten-Vorstellure, 


5 Bel ungün 
aun Haagensteln & Iſtellung in dem 


Grabower 


Gesellschaftshaus. 


Heute Mitwoch: 


Extra⸗Krünzchen. 


auf, jeder 5 2 au — 158,00, Hafer 126,00 Mark. 

Woolwich, 4. Juli. In der letzten Woche GET TEE 
wurden große Mengen Kriegsmaterial nach Kap| Ergänzungs⸗Notirungen vom 3. Juli. 
ſtadt eingeſchifft. Mehrere Kompagnien Soldaten Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
haben Befehl erhalten, zur Einſchiffung nach 151,00, Weizen 162,50, Ger ſte Hafer 
Südafrika ſich bereit zu halten. 147,00 Mark. 

Petersburg, 4. Juli. Der Redakteur Platz Danzig: Roggen 143,00 bis ——, 
des „Courjer Wadzawski“, Olczewsky, wurde] Weizen 161,00 bis 165,00, Gerſte 125,00 b 
gegen 12 000 Rubel Kaution auf freien Fuß 127,00, Hafer 132,00 bis —.— Mark. 
geſetzt. 

Konſtantinopel, 4. Juli. Der aus Trieſt Weltmarktpreiſe. : 
kommende Lloyddampfer „Venus“ iſt bei Es wurden am 3. Juli ar loko 
St. Stefano geſtrandet. Der Dampfer konnte | Berlin in Mark per Tonne inkl. cht, Zoll 
nach 18ſtündiger ſchwerer Arbeit wieder flott ge⸗ und Speſen in: 
macht werden. n —＋ Roggen 160,90 Mark, Weizen 

Kairo, 4. Juli. Nachdem die Derwiſche . n 
unter Führung des Khalifen die engliicegupe] Liverpool: Weizen 178,90 Mark. 
tiſchen Linien wieder ſtärker ben 1 : Roggen 151,65 Mark, Weizen 
demnächſt ein Korps, beſtehend aus 6000 Egyp⸗ 171,60 Mark. 
tern und 1500 Engländern, gegen die Derwiſche Und Roggen 157,75 Mark, Weizen 
vorgehen. 165,70 Mark. N 

( DENE TE WERTE. nn 
Vorausſichtliches Wetter i 
für Mittwoch, den 5. Juli. 
Warm, aber veränderlich; Neigung zm 
Wolken bildung und Niederſchlägen. 
Waſſerſtand. 
Stettin, 4. Juli. Im Revier 5,57 Meter, 
— Am 1. Juli: Oder bei Ratibor + 1,62 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,10 Meter, 
Unter⸗Pegel 0,26 Meter, bei Frankfurt 
＋ 1,36 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,54 Meter, bei Thorn + 0,82 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,60 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,48 Meter. 
Züriech's weltberühmte 
ER Seidenstofle 
neueſte, modernſte Genres in gewählteſten Deſſins, 
ſchwarz, weiß und farbig, erhalten Sie direkt 
porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von An⸗ 


Heute Mittwoch, den 5. Juli: 

Wiener Damen⸗Kapelle „Vindobona“ 
und Auftreten des berühmten 
Sächſiſchen Charakteriſtikers und Komikers 

Herrn Hermann Kreich. 

Von 4-6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 H. 


Mur 


Königl. Hoflieferanten. 


Stern-&t-Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Grosse Speelalitkten-Vorstellung 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . 


Speelalltäten-Theater. Bell evu e-Th ea ter. 
10 . Mittwoch: Gaſtſpiel Josef Kainz 
Bons ungiltig. x 2 
neue Gaftipitpreife Galeotto. 
D h Donnerſtag: Vorletztes Gaſtſpiel Josef Kainz, 
Shunts, Sete. Die versunkene Glocke, 


ur Kunſtkräfte 1. Ranges. Entree 25 und 40 H. 
Monatskarten & 3 A an 


Im Garten täglich ab 5 Uhr: 
Wochentags Nachmittags 


Den u Deakexlafie. Konzert der Theater⸗Kapelle. & 


bis ½7 Uhr: 


Bei per ih re in ‚Sa x 5 . 3 Fr W 
G. eee a Krieg in Frieden. 
Spezialitäten-Sommertheater | kenden 


Novität! Sehiddebold's Engel. 


Concordia Theater. 


Stettiner 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 

Bock- Brauerei. Beute Mita, ben 5 Suii 1000, abends 5 Mh: 
* ro ra » Spee aten» 

Täglich: Miss Saida, Hochturnkünſtlerin an dem aſtaticher 


Luft⸗Ring. Little E Miniatur ⸗ Athletin unt 
kanonen⸗Königin. Signor Hillardti 
auf der rollenden ig 
vorzüglich dreſſirten b 
ah ee: humoriſtiſches Gefangs-Duo ꝛc. 20 
ach der ung: Große K er Reunie 
Mort den 6. 28992 


- 3 
2. Grohe Speriall — 
Nach der Vorſtellung: Gr. — — 5 


Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree: Wochentags 25 „, reſervirter Platz 50 . 
ſtiger Witterung findet die Bor 
renovirten Feige ſtatt. 


1 


Expeditionen Kirchplatz 3, Kohlmarkt 10 Station Elmeu⸗Sal ze. Fron. Schnellzug Station „Eihönebet a. €, 1285 
und Breiteſtraße 41/42 abzugeben, da die- Pott ach le Sachsen. Von d Ostseebad e 


Pi ann Dig vs Tel. Soolbad Eimen. IW. Treptow’s Wein- u. Logir-Hans 


8 Grofj-Salze, Pferdebahn u. Droſchlen nach Elmen. 
3 er Tage Saiſon vom 18, Mai bis Ende September. Kulmſtr. 21, herrlich am Strand belegen, Kulmſtt. 21. 
5 ru 2 en. Frequenz 
3 gung — Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervoſität, Serophu⸗ | u Wein-Grofhandlung, 7 
N loſe, alle 50 . eh Pe BR. zur ee en W tub il 
5 wannen⸗, Sooldamp oolſchwimm⸗, hwefel⸗Kohlenſäure⸗ utterlaugenbäder. ooldunſt⸗ 
8 II Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km einf en, Pav on, ſtaubfreier Gen. 
x l ® langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Recon valescenten. Dejeuners — Diners — Soupers. 
3 e 5 u Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär⸗ und 2 
2 Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu Künſtler⸗Concerte, Reunions. Theater. Kinderfeſte ꝛe. Lawu-Teunis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahr⸗ Civile Preiſe. „Prompte Waden, 
a tülgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald radbahn. Unterhaltungshaus mit Spiel-, Muſik⸗ und Leſeſaal. r L is i H uf: 
> l en gezogen, | nn A Babes und Auskunft durch die > ROTER] og m a e. 
2 n miſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 2 P { 10 8 
3 10, 30. c . 20, 30%, 0, Kgl. Badeverwaltung zu Bad Elmen b. Schönebeck a. E E. II. Rudol ph, — 
= über je 600 Mark. 
. Littr. E. Nr. 14 über 300 Mark. X f 1 1 
ME egg d , . „o ie i lexisbad im Harz. 3 & & & Z Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! 2 
N Mark. Bahnstation. Post. Tel > N 
; ; P M egraph. Fernsprecheinrichtung Postamt Harzgerode No.4. Herrliche Lage Wer mit einer guten deutſchen Fed b ill, fordere Brause- 1 
IV. 500 A. Nr. 33, 39 über im Hochwald u. Gebirge, reine Waldluft. Stahl-, Sol-, Moor-, Fientennadei- Fabrikſtennppel! 5 a Ian ERBE ee "TORARRE Bun 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. Bäder, Wasserbehandlung, Erdumselläge. Massage, Gymnastik. i . 
Littr. C. Nr. 117 über 300 1 Sonnenbäder u. Luftbäder ete. ete. Kräuterkur. Prospekte, worin 0 3 
V. reg Fe Fr 35, 40, 41, 51, 77, 81 Alles enthalten ist, werden Alles enthalten ist, werden auf ‚uf Verlangen frei zugesandt von der Badeverwaltung. (*) BRA USE K C Jserloh n 
über je 10 ar 
Littr. C. Nr. 5 63 über je 200 Mark. Be; ; » g d zug Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. emmmm 
VI. Emiſſion Littr. A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über E T 3 1 11 II Man verſuche Nr. 21, 31, 33. 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 
Has 1 5 61, 63, 150 über je 200 Mark bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm. > Schweiz, Bader, Terrain: und klimat. Kurort. eee — 
welche den Veſizern mit der Aufforderung gekündigt H 1 7 ‘a Hot | | V ill Ii: K Enthält 
x nthä 
— Shan in vom . =. ab 06 8 Chsion, 0 (v Ulle Ila ar 0 ur bereits all Nen! 
egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons en / ECHT \ 
— pateren Fäligleitstermine ſowie der Talons bei] ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ Nappspläne 9 \ | Zusäise zu 3 
der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu] bäder ris-à-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ n 2 — { her von Jedermann 
nehmen. voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard, Damen⸗ und Leſezimmer, Waſſerdichte er 85 2 00 Dee 
Von den im Jahre 1897 ausgftooſten Obligationen] Emtipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 9 3 — it, warm 
iſt. * nicht eingegangen: Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗ Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 2 2 . oder 
Em iſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Proſpekte unigegend. tetenp Ane 2 * e n gien "SER 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen Talegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Bodenbach 4 E Ben =|| Wirkung verwend- 


* a. _ eingegangen: * Pr bar, auch ohne 
2 = A Vortroeknen der Wäsche. Angenehmes Platten, Teichte 
Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über Wa en läne Löslichkeit, grösste Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, 
di if 1 ee 8 1 der 2 zu b r 
IV miſſion Littr, *. ü er ar orrätig in Packeten zu un 
Seel RL 12. Juni 1899, jeder Art Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger 
1 + Pyramiden-Marke ersichtlich. 


Es Landrath. Heinrich Mack, Ulm aD. (Pabrikant von Mack’s Doppel-stürkeh. 
Behr, = 


Hotel tre Weser 


Fahrräder 


nnn 


und 


* Wiederperden 12 1 8 „leicht laufend. 
a 1 2 iederverkäufer überall geſu 
3 (3 Hirsche) Be \ 0 | I S n h J 1 C T SKartoffel- Väcke, Tanner’s Fahrradwerk, Cottbus. 
8 n Kopenhag en, 5 9 ſolideſte Qualitäten und ſehr ile 

. Vestergade No. 12. Hoflieferant Ir Majeſtät des Kaiſers Preiſe, offeriren 
. * a 8 + ® 5 mimtli E 
2 Dieſes ganz in der Nähe des Haupt Bahn⸗ Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, ch 


hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: EA. Sehmidt. 


"Rinder, 


welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen . leiden, 
b finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
* Unſeier re Fire bejunderd gone 

2 Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 


Evang. luth. Lazarushaus Das von der Hof-Pianoforte⸗Fabrik von 62. Wolkenhauer zu Stettin für 


= 

3 il — b bit 
* ürſtenwalde ree. dds Eroßherzogliche Schullehrer⸗ ⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
. . 2 — geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 


2 : 4 weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
g S re ibe e e lobenswerthen Eigenschaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 
Ro m, den 7. Januar 1880. . Liszt. 


TR 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


43 — 

„ 1 Welkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Specialilät: mente, Pianinos in 3 Größen von 
msn orzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
ö und Spielart leinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Gebr. — 


Gow neue 
: Briefkafetten. 


Briefausſtaltungen in Batungen von 


25 und 50 Briefbogen und Couverts. 


7 Kartenhaffetten in reicher und ein⸗ 


facher Ausſtattung. 


e weiß, gutes Papier, gute 


Couverts, 50 Bogen und 50 Couverts 


ene 


Se und Seam 8 
empfiehlt 


0. —.— 


SSS See 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions“ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


N — für 50 Sg. 5 Abichreiben 
a Dutzend 70 Pf. ‚ Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei yet empfiehlt 
- “ e 0 a 2 Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu - 7 
auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, befichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung ann Jeder! 
16 Blatt ſtark, empfi hlt dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe rassmal 
; a j a üpfie damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 9 


kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


5 Intereſſe ſein. 
Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
1 5 fand, kennen zu lernen zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


Regiſter und leichte Speclart aus und nehme ich deshalb Veranlaffung. dieſelben noch ganz 


Breiteſtr aße 41 42. Er beſonders hervorzuheben. EEE 


Bote und binieste Beruge- 


‚= quelle für erstkl. Fahrräder 
A M und Zubehörtheile. Vertrete © 
( I gesucht. Katalog gratis. S 
US H. Crome, Einbeek. er 


eee ee eee 


Breiteftrafe 41042. 


F AA AA A AA AA AA A AA AA A A AZ 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, ntillionens 
fach bewährte Dr. Oetker's Backpulver a 
verlangt und erhält dann eine minderwerthige Na 
ahmung, ſo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 
verweigern! Das echte Dr. Oetker's Backpulver 
iſt vorräthig in den beſten Geſchäften. 


VI. 3000 de ee er 


fe Veitels am besten u. billigsten von Eigarren f. e. altrenommirte Hamburg. Cignree 


eee 


N 


d 
von Eiten & Keussen, 1 refeld, Fab. a. Gaftw. u. Priv. Adr. u. R. 4891 a. K 
Han schreibe um Muster mit genauer Angabe des Gewünschten. Eisler, Hamburg. 
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